
Turbulent,
komisch und feinsinnig

Filmabend am 13. November
in der Stadtbibliothek

Engen. Am Freitag, 13. No-
vember, 20 Uhr, findet in der
Stadtbibliothek ein Kinoabend
statt. Dieses Mal gibt es eine
sehenswerte Komödie über
den Zusammenprall der Ge-
nerationen, in der eine Studen-
ten-WG und eine WG von
Sechzigjährigen Nachbarn
werden.

Keine Anmeldung erforder-
lich. Einlass ist um 19.30 Uhr,
der Eintritt ist frei. Interessierte
dürfen sich gerne telefonisch
unter 07733/501839 in der Bi-
bliothek nach dem genauen
Filmtitel erkundigen, der aus li-
zenzrechtlichen Gründen nicht
angegeben werden kann.

Zum Inhalt: Die jungen Stu-
denten Katharina, Barbara und
Thorsten leben in einer WG,
die von einer Putzfrau gerei-
nigt wird, verstauen ihre Schu-
he brav in den dafür vorgese-
henen Schachteln und kleiden
sich seriös wie Bankangestellte.
Sie führen ein pflichtbewusstes
Leben in Ruhe und Ordnung.
Die Idylle findet ein jähes Ende,
als Anne, Eddie und Johannes,

alle um die sechzig, aus Geld-
mangel und Nostalgie ihre
ehemalige Studenten-WG
wieder aufleben lassen - einen
Stock unter den Jungen.

Die jungen Studenten sind
blass um die Nase, und ihre
Nerven liegen blank, denn der
Druck ist groß. Sie haben keine
Kapazitäten für Geschichten
vom wilden Studentenleben
von früher. Erst recht nicht für
»Feten« und Rotweinexzesse.
Lärm nach 22 Uhr geht gar
nicht, schließlich müssen sie
ihre effizient durchgeplanten
Biografien verwirklichen und
stehen kurz vor dem Examen.
Man will ja nicht in Altersarmut
enden wie die Nichtsnutze von
unten. Bald kracht es zwischen
den WGs gewaltig. Doch dann
merken beide Seiten, dass sie
auch voneinander profitieren
könnten. Regisseur Ralf West-
hoff schreibt beste, wie aus
dem Leben gegriffene, scharf-
und feinsinnige Dialoge und
hat ein brillantes Schauspieler-
Ensemble aufgestellt, das für
Lacher und gute Laune sorgt.

Martinimarkt
Am 2. November in der Altstadt

Engen. Am Montag, 2. No-
vember, findet wieder der tra-
ditionelle Martinimarkt in der
Engener Altstadt statt. Die
Händler bieten unter anderem
Textilien, Spielwaren, Taschen
und Hüte, Lederwaren, Süß-
waren und kulinarische Köst-
lichkeiten in den Gassen der
Altstadt an. Der Martinimarkt

ist der letzte Krämermarkt in
diesem Jahr in Engen. Er ist ei-
ner der ältesten Märkte in En-
gen. Früher fand am Martini-
markt auch ein reger Viehhan-
del statt. Außerdem nutzte die
ländliche Bevölkerung den
Markt zum Einkauf von Haus-
haltsgegenständen und Win-
terbekleidung.

Kinderwohnung
lädt zu Geisterparty

Am Freitag im »Jugendtreff«

Engen. Am Freitag, 30. Okto-
ber, veranstaltet die »Kinder-
wohnung Kunterbunt« des
Diakonischen Werkes eine
Geister-Party im Jugendtreff
im Hexenwegle. Alle Schulkin-
der von sechs bis 14 Jahren
sind herzlich von 16 bis 19 Uhr
zu der Party eingeladen. Bei
Musik, Kicker, Billard und lusti-

gen Spielen wird gemeinsam
gefeiert. Der Eintritt ist frei, Ge-
tränke gibt es kostengünstig zu
kaufen. Gerne dürfen die Kin-
der verkleidet kommen.

Weitere Informationen sind
in der Kinderwohnung Kunter-
bunt von Ronja Hoppe unter
Telefon 07733/978290 er-
hältlich.
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Wochenmarkt, Donnerstag, 29. Oktober, 8-12 Uhr, Markt-
platz
Stadt Engen, öffentliche Führung durch die Ausstellung
»Paul Schad-Rossa - Nachlese zur Sonderausstellung«, Don-
nerstag, 29. Oktober, 19 Uhr, Städtisches Museum Engen +
Galerie
Touristik Engen, Kinder-Nachtwächterführung, Freitag,
30. Oktober, 17.30 Uhr, Freilichtbühne hinterm Rathaus
Stadt Engen, Die lange Nacht ab 8/Gruselnacht für Kinder ab
acht Jahren mit vielen Geschichten, Spielen, Gruselbuffet und
einem Kinofilm, Freitag, 30. Oktober, 19 Uhr, Stadtbiblio-
thek
Martinimarkt, Montag, 2. November, ganztags,
Vorstadt
Stadt Engen, Traumstunde: »Die Geschichte vom kleinen
Siebenschläfer, der nicht einschlafen konnte«, ab 4 Jahre,
Montag, 2. November, 15 Uhr, Stadtbibliothek

Mittwoch, 28.10. Restmüll Engen und Ortsteile
Montag, 02.11. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 03.11. Biomüll Engen
Mittwoch, 04.11. Gelber Sack Engen
Donnerstag, 05.11. Gelber Sack Ortsteile
Samstag, 07.11. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Dienstag, 10.11. Grünschnittabholung Engen und
Ortsteile

Samstag, 14.11. Elektronikschrott-Kleingeräte
8-12 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 16.11. Biomüll Ortsteile
Montag, 16.11. Blaue Tonne Engen und Ortsteile
Dienstag, 17.11. Biomüll Engen
Mittwoch, 25.11. Restmüll Engen und Ortsteile

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de

Glascontainerentsorgung: Firma SITA Süd GmbH, Hotline
0180/1888811.

Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Veranstaltungen

Abfalltermine

Mehreinnahmen durch
Grundstücksverkäufe

Stadtkämmerei legte zweiten Finanzbericht vor

Engen her. Das Jahresergebnis 2015 wird nach aktueller
Hochrechnung besser ausfallen, als zu Beginn des Jahres zu
erwarten war. Diese erfreuliche Nachricht überbrachte
Stadtkämmerer Benjamin Mors dem Gemeinderat mit dem
zweiten Finanzbericht des Jahres. Aufgrund der Hochrech-
nung zum 1. Oktober wird davon ausgegangen, dass sich
die geplante negative Zuführungsrate von knapp 68.000
Euro in eine positive Zuführung von circa 850.000 Euro um-
kehren wird. Die geplante Rücklagenentnahme in Höhe von
1,85 Millionen Euro wird voraussichtlich nicht notwendig
sein, stattdessen kann mit einer Zuführung zur allgemeinen
Rücklage in Höhe etwa 1,8 Millionen Euro gerechnet wer-
den.

»Im Bereich der Einnahmen
betreffen die größten bereits
jetzt erkennbaren Planabwei-
chungen den Gemeindeanteil
an der Einkommensteuer, der
sich aufgrund einer Erhöhung
des Umlagetopfs um circa
400.000 Euro erhöhen wird.
Außerdem verringern sich ein-
nahmeseitig die Mieteinnah-
men aufgrund des neuen Sach-
verhalts im Bereich der Asylun-
terkunft um 60.000 Euro«, er-
läuterte Mors. Hier war im
Haushaltsplan von einer Bele-
gung ab Juli 2015 ausgegan-
gen worden.

Die Einnahmen aus der Ge-
werbesteuer hätten sich seit
dem Finanzbericht vom Juli nur
geringfügig erhöht, so dass der
Planansatz in Höhe von 4,3
Millionen Euro vermutlich
nicht erreicht werden könne,
so Mors. »Derzeit wird ein Ein-
nahmesoll von 4 Millionen
Euro erwartet«. Ausgabeseitig
seien Minderausgaben im Un-
terhaltsbereich in Höhe von
fast 430.000 Euro erkennbar.

Im Vermögenshaushalt be-
trifft die derzeit größte Planab-
weichung die Veräußerungs-
einnahmen, welche sich er-
freulicherweise schon zum
Stand 1. Oktober auf mehr als
3,2 Millionen Euro belaufen.
Trotz bisher deutlich geringe-
rer Ausgaben im Bereich der
Baumaßnahmen wurde für die
Hochrechnung unterstellt, dass
ein großer Teil der Mittel ent-
weder noch im Jahr 2015 be-
nötigt oder durch die Bildung

eines Haushaltsrests bean-
sprucht wird. Das verbesserte
Ergebnis des Vermögenshaus-
halts resultiere sowohl aus der
verbesserten Zuführungsrate
als auch aus den erwähnten
Mehreinnahmen bei Veräuße-
rungen sowie Minderausga-
ben beim Vermögenserwerb
(-200.000 Euro), rechnete
Mors vor.

»Die positive Abweichung
der Planansätze zum Rech-
nungsergebnis in den vergan-
genen Jahren darf nicht darü-
ber hinwegtäuschen, dass die
Rücklage, die nach den aufge-
führten Hochrechnungen zum
Ende des Jahres 12,9 Millionen
Euro betragen würde, nicht
vollumfänglich zur freien Ver-
fügung steht«, warnte der
Kämmerer. Die letztjährigen
Haushaltsergebnisse seien teil-
weise durch nicht verwirklichte
Unterhaltsmaßnahmen im Ge-
bäudebestand der Stadt be-
gründet. Diese führten auf-
grund nicht getätigter Ausga-
ben zu einer Ergebnisverbesse-
rung, der Wert des Anlagever-
mögens reduziere sich jedoch
ebenfalls, was für die Folgejah-
re erhöhte Unterhaltsmaßnah-
men nach sich ziehen könne, so
Mors.

Auch der positive Trend
der Veräußerungserlöse von
Grundstücken, der immer wie-
der zu schwer prognostizierba-
ren Mehreinnahmen geführt
habe, ende vermutlich im Jahr
2016, da weniger Baugrund-
stücke zur Verfügung stünden.

Forstreviere Engen
und Hegau

Reisschlag-
vergabe

Engen. Am Samstag, 19. De-
zember, und Samstag, 20. Fe-
bruar 2016, finden die gemein-
samen Reisschlagvergaben der
Forstreviere Engen und Hegau
statt.

Treffpunkte und Waldorte
werden rechtzeitig bekannt
gegeben.

Mosterei Welschingen

Bis 31. Oktober
geöffnet

Welschingen. In der Ge-
meindemosterei Welschingen
kann noch bis Samstag, 31.
Oktober, gemostet werden.
Anmeldungen nimmt Gerald
Wesle unter Telefon 0172/
1584060 von Mittwoch bis
Freitag ab 19 Uhr entgegen.
Das Mostereientgelt beträgt
10 Cent pro Liter.

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag von 8 bis 12 Uhr

auf dem Marktplatz
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

Noch bis 1. November:
»Dasein - Malerei« von Martin Wernert

FORUM REGIONAL: Nachlese der Sonderausstellung »Paul Schad-Rossa (1862-1916)
- Die Wiederentdeckung eines Symbolist

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 10-17 Uhr

Eintritt: 2 Euro, ermäßigt 1,50 Euro
Familientag: 1. Sonntag im Monat - kostenfreier Eintritt: Sonntag, 1. November

Ausstellungen

Paddington in London
Kinderkino am 16. November

in der Stadtbibliothek

Engen. Am Montag, 16. No-
vember, um 16.30 Uhr, kön-
nen sich Kinder ab sechs Jahren
auf einen spannenden Kinofilm
freuen. Die Bibliothek zeigt
den neu erschienenen Kinofilm
- nach den Büchern von Micha-
el Bond - über einen tollpat-
schigen Bären aus dem finste-
ren Peru namens Paddington.
Eine Anmeldung ist nicht not-
wendig. Zum Inhalt der Ge-
schichte: Als Paddington in
London am gleichnamigen
Bahnhof ankommt, muss er
schnell feststellen, dass Lon-
don anders ist, als er es sich in
seinen rosigen Träumen vorge-

stellt hat. In der lauten, ge-
schäftigen Metropole scheint
niemand den kleinen Bären
wahrzunehmen. Schließlich
hat Paddington das Glück, von
der Familie Brown gefunden
und aufgenommen zu werden,
die ihm auch seinen Namen
gibt. Nun macht sich der Bär
auf die Suche nach der einzi-
gen Person, die er in London
kennt - den Abenteurer, der
Jahre zuvor seine Tante Lucy
beeindruckt hatte.

Bald gerät Paddington jedoch
in Gefahr, da eine Tierpräpara-
torin es auf den seltenen Bären
abgesehen hat.

Kinderhaus Glockenziel

Willkommen
zum Oktoberfest

Engen. Im Kinderhaus Glo-
ckenziel in Engen findet am 31.
Oktober ab 16 Uhr zum Aus-
klang des Monats ein zünftiges
Oktoberfest statt.

Hierzu sind alle Freunde und
Gönner des Kinderhauses Glo-
ckenziel herzlich eingeladen.
Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. Bei verschiedenen Akti-
vitäten für Groß und Klein gibt
es sicher viel Spaß für die ganze
Familie.

Das Kinderhaus-Team und
der Elternbeirat freuen sich auf
viele Gäste.

Chor Querbeet

Feel the music
Engen. Zu zwei Konzerten

mit dem Titel »Feel the music«
lädt der Chor »Querbeet« mit
Chorleiterin Susanne Hoff-
mann am Samstag, 7. Novem-
ber, um 19.30 Uhr und am
Sonntag, 8. November, um 11
Uhr herzlich ins Städtische Mu-
seum Engen ein. Intensiv berei-
ten sich die mehr als 30 Sän-
gerInnen derzeit in der Aula
des Gymnasiums Engen mit
viel Freude auf die Konzerte
vor und werden die Besucher
mit einer weiten Spanne von
gefühlvollen Liebesliedern bis
zu flotten Rhythmen unterhal-
ten. Als einfühlsamer Begleiter
am Piano wird erneut Christo-
pher Reinbold fungieren, die
Percussion liegt in den Händen
von Christian Greuter.

Für das diesjährige Jahreskonzert laufen beim Musikverein An-
selfingen die Vorbereitungen bereits auf Hochtouren. Seit Wo-
chen wird fleißig geprobt, und bei einem Probenwochenende
wurde diese Probenarbeit noch intensiviert. Daher würden sich
die Musikerinnen und Musiker freuen, wenn viele Gäste sich den
Konzerttermin am Samstag, 14. November, um 20 Uhr, vormer-
ken würden, um einen abwechslungsreichen musikalischen
Abend im Bürgerhaus Anselfingen zu verbringen.

MV Mühlhausen

Familienmusical
Hegau. Der Musikverein

Mühlhausen präsentiert am
Samstag, 7. November, um 18
Uhr (Einlass 17 Uhr) in der
Mägdeberghalle zum 85. Jubi-
läum das Familienmusical
»Helden der Meere«. Der Ein-
tritt ist frei. Nach der circa ein-
stündigen Vorführung gibt es
leckeren Piratenschmaus und
Seemannstee.

FFW-Altersabteilung

Treffen
Engen. Die Altersabteilung

der Freiwilligen Feuerwehr En-
gen trifft sich am Dienstag, 10.
November, um 19 Uhr auf dem
Dielenhof bei Werner Brendle.



2. November, ganztags, Vorstadt, Martinimarkt
2. November, 15 Uhr, Stadtbibliothek
Traumstunde: »Die Geschichte vom kleinen Siebenschläfer,
der nicht einschlafen konnte«, ab 4 Jahre/Stadt Engen
5. November, 10 Uhr, Stadtbibliothek
Hören, Staunen, Selbermachen: »Kasimir tischlert - oder wir
machen was mit Holz«, ab 6 Jahre/Stadt Engen
5. November, 18 Uhr, Felsenparkplatz am Wasserrad
»Die Grenzgängerin - auf den Spuren der Knochensammle-
rin« - öffentliche Führung/Touristik Engen
7. November, 14 Uhr, Bürgerhaus Stetten
Seniorennachmittag/DRK Engen
7./8. November, 19.30 Uhr (Sa.), 11 Uhr (So.), Städtisches
Museum Engen + Galerie, Konzert »Feel the music«/Chor
Querbeet
7./8. November, 19.30 Uhr (Sa.), 19 Uhr (So.), Bürgerhaus
Anselfingen, Theater »Hexenschuss oder der Bandscheiben-
vorfall«/Theatergruppe Gesangverein Frohsinn Anselfingen
8. November, 9-16 Uhr, Sporthalle
Gauliga-Vorrunde Mannschaftsgeräte-Wettkampf/TV Engen
9. November, 15.30 Uhr, Stadtbibliothek
Mit Zwei dabei: »Rosa und die Zimtschnecken«/Stadt Engen
11. November, 20.11 Uhr, Narrenkeller
Martinihock/Narrenzunft Engen
12. November, 17-20 Uhr, Altstadt
Lichterabend/Altstadthändler und Stadt Engen
12. November, 17.45 Uhr und 18.15 Uhr, Stadtbibliothek
Puppenspiel des Waldorfkindergartens/Waldorfkindergar-
ten und Stadt Engen
14. November, jeweils 14 Uhr, DRK Engen
Seniorennachmittage in Bittelbrunn (Gasthaus Rigling) und
Welschingen (Hohenhewenhalle)
14. November, 20 Uhr, Bürgerhaus Anselfingen
Jahreskonzert/Musikverein Anselfingen
15. November, vormittags, Engen und Ortsteile
Gedenkfeiern zum Volkstrauertag/Stadt Engen
16. November, 16.30 Uhr, Stadtbibliothek
Kinderkino »Paddington«, ab 6 Jahre/Stadt Engen
19. November, 18 Uhr, Freilichtbühne hinterm Rathaus
»Bademagd« - öffentliche Führung/Touristik Engen
20. November, 19.30 Uhr, Freilichtbühne hinterm Rathaus,
Stadtführung mit dem Nachtwächter und der Bürgersfrau/
Touristik Engen
20. November, 19.30 Uhr, Städtisches Museum Engen +
Galerie, Vernissage zur Ausstellung von Frank Lippold »Das
neue Schwarz«/Stadt Engen
20. November, 20 Uhr, Gasthaus »Kronenstube«
Jahreshauptversammlung/Kleingärtnerverein
21. November, jeweils 14 Uhr, DRK Engen, Seniorennach-
mittage in den Bürgerhäusern Anselfingen und Biesendorf
21. November, 20 Uhr, Neue Stadthalle
Jahreskonzert/Stadtmusik Engen
22. November, 15 Uhr, Hohenhewenhalle
Jahresabschlussturnen/TG Welschingen
22. November, 19:30 Uhr, Gasthaus »Bären«
Jahreshauptversammlung/Kath. Kirchenchor Welschingen
23. November, 16 Uhr, Stadtbibliothek
Lesung Hospizverein für Grundschulkinder und Eltern/Stadt
Engen und Hospiz Konstanz
25. November, 20 Uhr, Gasthaus »Bären«
Vereinsforum/Stadt Engen
27. November, 18.30-21.30 Uhr, Städtisches Museum En-
gen + Galerie, Museumspädagogischer Workshop zur Aus-
stellung von Frank Lippold/Stadt Engen
28. November, 14 Uhr, Bürgerhaus Bargen
Seniorennachmittag/DRK Engen
28./29. November, 11-21 Uhr (Sa.), 11-18 Uhr (So.), Alt-
stadt, Weihnachtsmarkt/Arbeitskreis Weihnachtsmarkt

Die wichtigsten Termine im November Neues Bundes-
meldegesetz

Informationen Teil 2

Engen. Mit dem 1. November 2015 tritt das neue Bundes-
meldegesetz in Kraft, welches das bisherige Melderechts-
rahmengesetz sowie die Landesmeldegesetze ablöst. Aus
diesem Grund gibt es mit Inkrafttreten des neuen Bundes-
meldegesetzes (BMG) folgende wichtige Informationen an
alle Bürger und Wohnungsgeber beziehungsweise Ver-
mieter.

Anmeldung einer Wohnung:
Es bleibt bei der allgemeinen
Meldepflicht. Wer eine Woh-
nung bezieht, muss sich bei der
Meldebehörde des neuen
Wohnortes anmelden. Die Frist
zur Anmeldung wird allerdings
von einer auf zwei Wochen
nach Einzug verlängert.

Folgende Ausnahmen von
der Meldepflicht werden in das
Bundesmeldegesetz neu auf-
genommen: Wer in Deutsch-
land aktuell bei einer Meldebe-
hörde gemeldet ist und für ei-
nen nicht länger als sechs Mo-
nate dauernden Aufenthalt
eine weitere Wohnung be-
zieht, muss sich für diese wei-
tere Wohnung nicht anmel-
den. Nach Ablauf der 6 Mona-
te ist die Anmeldung innerhalb
von zwei Wochen vorzuneh-
men, wenn die Wohnung tat-
sächlich weiter benutzt wird.

Für Touristen, die sonst im
Ausland wohnen und im Inland
nicht gemeldet sind, besteht
eine Anmeldepflicht nach drei
Monaten.

Solange Bürgerinnen und
Bürger aktuell bei einer Melde-
behörde in Deutschland ge-
meldet sind, müssen sie sich
generell nicht anmelden, wenn
sie in Krankenhäusern, Pflege-

heimen oder sonstigen Einrich-
tungen, die der Betreuung
pflegebedürftiger oder behin-
derter Menschen oder der
Heimerziehung dienen, aufge-
nommen werden oder dort
einziehen.
Abmeldung einer Wohnung:
Die Abmeldung einer Woh-
nung ist wie bisher nur bei
Wegzug in das Ausland be-
ziehungsweise Aufgabe einer
Nebenwohnung erforderlich.
In diesen Fällen ist auch eine
Wohnungsgeberbescheini-
gung über den Auszug erfor-
derlich.

Neu: Gesetzlich ist hier künf-
tig ein Zeitfenster von einer
Woche vor bis zwei Wochen
nach dem Auszug vorgesehen.
Wer möchte, kann seine Aus-
landsanschrift hinterlassen, um
zum Beispiel im Zusammen-
hang mit Wahlen erreichbar zu
bleiben.

Die Abmeldung einer Neben-
wohnung, die nicht mehr ge-
nutzt wird, erfolgt künftig nur
noch bei der Meldebehörde,
die für die Hauptwohnung zu-
ständig ist.

Weitere Informationen sind
beim Bürgerbüro Engen, Tel.
07733/502-215/-216, zu er-
halten.

Phönix als Metapher
Ausstellung in Volkertshausen

Hegau. Der Verein »Alte Kir-
che Volkertshausen« und der
Fotograf Dietmar Zirzow laden
am Sonntag, 8. November, um
19 Uhr, zur Eröffnung der Aus-
stellung »Phönix - nach dem
dritten Tod« in die Alte Kirche
nach Volkertshausen ein. Zir-
zow wählte den Phönix als Me-
thapher für eine zyklische Wie-
derauferstehung im Sinne der
sich immer wiederholenden
Auseinandersetzungen und
Konflikte, deren Ursachen seit
jeher häufig Hass und Macht-

streben sind. Eine multimediale
Inszenierung macht die Aus-
stellungseröffnung zu einem
ganz besonderen Event. Die
chinesische Fotografin Marie
Wei aus Singen zeigt ihre Inter-
pretation des Phönix-Themas.
Die Ausstellung dauert vom 8.
bis 22. November, geöffnet
sonntags, dienstags und don-
nerstags, jeweils von 14 bis 17
Uhr. Am 22. November um 16
Uhr beendet eine Finissage die
Ausstellung. Infos unter www.
alte-kirche-volkertshausen.de.



Mittwoch, 28. Oktober 2015 HegauKurier Seite 5

Zeit für Baubeginn der
Gemeinschaftsunterkunft drängt

Gemeinderat fasste Baubeschluss und vergab Rohbauarbeiten

Engen her. Obwohl die Mietvertragsverhandlungen mit dem Landratsamt noch im Gang
sind, fasste der Gemeinderat in seiner jüngsten Sitzung aufgrund des sehr engen Zeitplans
bis zum definierten Fertigstellungstermin Oktober 2016, der einen Baubeginn noch in die-
sem Jahr vorsieht, den Beschluss zum Bau der Gemeinschaftsunterkunft für Asylsuchende
in Engen-Neuhausen, Am Bahnhof 4, und vergab an die Firma Stocker Bauunternehmen,
Pfullendorf, die Rohbauarbeiten zum Angebotspreis von 939.000 Euro. Vorgesehen ist die
Maßnahme in der Zeit von Mitte November diesen Jahres bis Ende März 2016.

Zur Vorgeschichte: Das Land-
ratsamt Konstanz sucht seit
Mitte 2014 vermehrt Standor-
te und Objekte zur Unterbrin-
gung von Asylbewerbern. Be-
reits zu Beginn des laufenden
Jahres fasste der Engener Ge-
meinderat den Grundsatzbe-
schluss zur Errichtung einer
Gemeinschaftsunterkunft in
modularer Bauweise. Im An-
schluss erfolgte die beschränk-
te Ausschreibung unter Vorbe-
halt der Unterzeichnung des
Mietvertrages mit dem Land-
ratsamt. Aufgrund des im Ver-
gleich zur Kostenberechnung
wesentlich höheren Ausschrei-
bungsergebnisses, das finan-
ziell für die Stadt nicht mehr
tragbar war, und aufgrund der
nicht nachgewiesenen Ver-
gleichbarkeit der eingegange-
nen Angebote wurde die Aus-
schreibung jedoch aufgeho-
ben.

Da seitens des Landratsamtes

weiterhin Interesse am Grund-
stück des ehemaligen »Bahn-
höfle« in Neuhausen bestand,
stimmte der Gemeinderat am
16. Juni der Vereinbarung mit
dem Landratsamt zu, für den
Landkreis eine Erstunterbrin-
gung für Asylsuchende am
»Bahnhöfle« in Massivbauwei-
se zu errichten. Der Standort
soll Platz für 80 Personen bie-
ten und als Gebäudegruppe
gebaut werden, die bis Okto-
ber 2016 bezugsfertig sein und
auf die Dauer von zehn Jahren
an den Landkreis Konstanz zur
Unterbringung von Asylsu-
chenden vermietet werden
soll. Das Konzept ist so ausge-
richtet, dass die geplanten vier
Gebäude im Anschluss mit
einer neuen Erschließungs-
struktur in Reihenhäuser um-
gewandelt werden können.

Am 28. Juli beschloss der Ge-
meinderat, das Architekturbü-
ro Graf mit der Planung zu be-

auftragen und ein Rechtsan-
waltsbüro für die Mietver-
tragsverhandlungen mit dem
Landratsamt hinzuzuziehen. In
der Sitzung des Technischen
und Umweltausschusses am
17. September wurden die In-
genieurleistungen für die Trag-
werksplanung, für Heizung/
Lüftung/Sanitär und Elektro
vergeben, am selben Tag wur-
de der Bauantrag für die Ge-
meinschaftsunterkunft beim
Landratsamt eingereicht.

Auf Basis der ausgearbeiteten
Planung wurde zwischenzeit-
lich eine Kostenberechnung
nach DIN 276 erstellt. Die Bau-
kosten liegen nach Angaben
von Architekt Graf bei 3,3 Mil-
lionen Euro, was für eine kurze
Diskussion im Gemeinderat
sorgte. Im Haushalt 2015 sind
960.000 Euro eingestellt, die
weiteren Mittel sind im
Haushaltsplan 2016 vorzuse-
hen.

Irische und
schottische Klänge

Jahreskonzert der Stadtmusik
am 21. November

Engen. Mit schottischen und
irischen Klängen präsentiert
sich die Stadtmusik Engen bei
ihrem diesjährigen Jahreskon-
zert am 21. November um 20
Uhr in der Neuen Stadthalle
Engen. Als musikalische Gäste,
passend zum diesjährigen Kon-
zerttitel »The sound of Ireland
and Scotland«, präsentiert die
Stadtmusik Engen die Caverhill
Guardians, eine Dudelsackfor-
mation aus Bad Dürrheim.

Diese Musikgruppe ist durch
Auftritte im In- und Ausland
bekannt und überzeugt das
Publikum immer wieder durch

seine Qualität aber auch durch
den hohen Unterhaltungswert
seiner Konzerte. Beim Jahres-
konzert werden dabei auch
Stücke zu Gehör gebracht, in
der die Dudelsacktöne zusam-
men mit der Stadtkapelle die
ganze Aufmerksamkeit des
Publikums fesseln werden.

Eine Ergänzung findet das
Programm durch eine kleine
Whisky-Bar, die das Klanger-
lebnis durch ein Gaumenerleb-
nis erweitern wird.

Karten gibt es nur an der
Abendkasse, Saalöffnung ist
um 19 Uhr.

Bienenzuchtverein

Imkertreff
Engen. Der Bezirks-Bienen-

zuchtverein Engen lädt am
Mittwoch, 4. November, um
19 Uhr zum Imkertreff ins
»Rasthaus im Hegau-West«
mit Informationen zu allgemei-
nen Themen zur Bienenhal-
tung sowie zur Winterbehand-
lung ein. Gäste sind herzlich
willkommen.

Rheuma-Gesprächskreis

Treffen
Engen. Der Rheuma-Ge-

sprächskreis trifft sich am,
Donnerstag, 12. November,
um 15 Uhr in der Vinothek
Gebhart. Interessierte sind
herzlich willkommen. Weitere
Informationen erteilt Teresa
Bach unter Tel. 07733/1593.
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Deutliche Aufwertung des Ortsbilds
Sanierung der Ortsdurchfahrt in Bargen ist abgeschlossen

Bargen her. Knapp zehn Wochen lang Sperrungen, Umleitungen, Lärm und Staub durch
Straßenbauarbeiten - das alles hat in Bargen entlang der Ortsdurchfahrt nun ein Ende. Mit
Vertretern der ausführenden Firma, der Neubauleitung Singen des Regierungspräsidiums
Freiburg, des Gemeinderats und der Engener Stadtverwaltung und natürlich mit zahlrei-
chen Bargener BürgerInnen wurde am Montag vergangener Woche die innerhalb des Ortes
sanierte L 225 offiziell eingeweiht. Und das nicht nur mit Reden, sondern höchst lautstark
auch mit Salutschüssen der Bürgerwehr Engen mit Kommandant Klaus Bercher. »Durch
den neuen Belag und die schönen Gehwege hat das Straßenbild eine neue Qualität, und das
Ortsbild wird optisch aufgewertet«, stellte Bürgermeisterstellvertreter Peter Kamenzin
erfreut fest. Der Musikverein Bargen spielte im Anschluss auf.

»Das Land als Straßenbau-
lastträger informierte die Stadt
Engen bereits 2013 über eine
geplante Sanierung der Orts-
durchfahrt, woraufhin die
Stadt die geplante Sanierung
der schadhaften Randsteine
zurückstellte«, blickte Peter
Kamenzin zurück und erinner-
te an die Diskussion der Barge-
ner BürgerInnen in Sachen
Verkehrsberuhigung mit den
Fachbehörden. »Zwar begrü-
ßen wir alle die Sanierung der
Straße, sehen aber mit Sorge,
dass nach der Sanierung der
Verkehr genauso wie zuvor
durch den Ort geführt wird«,
so Kamenzin.

Bereits 1976, und damit schon
bald nach dem Ausbau der
Ortsdurchfahrt Bargen als Zwi-
schenlösung, geplant gewesen
sei damals eine Umgehung, sei
die Forderung nach einer Ver-
kehrsberuhigung laut gewor-
den. »Seither sind die Lärmbe-

lästigung und auch Gefähr-
dung durch den durchfahren-
den Schwerlastverkehr ständi-
ges Thema und Inhalt unter-
schiedlicher Anträge an den
Gemeinderat und die Stra-
ßenverkehrsbehörden«, ging
der Bürgermeisterstellvertre-
ter weiter ins Detail.

Zuletzt wurde in Bargen im
Mai diesen Jahres in einer Bür-
gerversammlung mit allen zu-
ständigen Fachbehörden über
eine Verbesserung der Situati-
on und eine Verkehrsberuhi-
gung diskutiert. Einer wesentli-
chen Forderung, den Schwer-
lastverkehr künftig nicht mehr
durch Bargen zu führen, son-
dern über den Hegaublick zu
leiten, wurde eine Absage er-
teilt, zugesichert wurde je-
doch die Prüfung, ob durch
eine Möblierung des Straßen-
raums eine weitere Geschwin-
digkeitsreduzierung bewirkt
werden kann. »Diesbezüglich

werden wir jetzt beim Amt für
Straßenverkehr und Schifffahrt
im Landratsamt Konstanz wie-
der vorstellig werden«, ver-
sprach Kamenzin.

Nach dem Beschluss des En-
gener Gemeinderats vom 19.
Mai und der Mittelgenehmi-
gung von 180.000 Euro sei-
en in der Ortsdurchfahrt die
Randsteine auf einer Länge
von 1.100 Metern komplett er-
neuert, 28 Schachtabdeckun-
gen ausgetauscht und der be-
stehende Gehweg auf beiden
Seiten auf 1.500 Quadratme-
tern mit einer neuen As-
phalt-Trag- und -Deckschicht
versehen worden, führte Ka-
menzin die positiven Aspekte
der Sanierung vor Augen. Sein
Dank galt allen am Bau Betei-
ligten, darunter auch Manfred
Herrmann von der Neubaulei-
tung Singen, der für die Um-
setzung des Projektes verant-
wortlich war.

Startklar zur Freigabe der sanierten Ortsdurchfahrt: (von links) Stadtbauamt-Mitarbeiter
Klaus Martin, der den städtischen Teil der Arbeiten vor Ort begleitet hat, Bürgermeisterstellvertreter
Peter Kamenzin, Susanne Gräfin Kesselstatt, Geschäftsführende Gesellschafterin der Firma Storz,
Projektleiter Daniel Schrodin, der als Vertreter des Bauherrn, des Landes Baden-Württemberg, zu-
sammen mit den Mitarbeitern der Neubauleitung Singen des RP Freiburg die erforderlichen Maßnah-
men an der Ortsdurchfahrt Bargen geplant und umgesetzt hat, sowie H. Birr von der Firma Storz.

Bild: Hering

Hardberghalle

24. Kreativmarkt
Hegau. Am Samstag, 21. No-

vember, von 9.30 bis 17.30
Uhr, findet der 24. Kreativ-
markt in der Hardberghalle in
Worblingen statt. Etwa 80
Aussteller aus der Gemeinde
Rielasingen-Worblingen und
vielen umliegenden Orten prä-
sentieren den Besuchern wie-
der ein umfangreiches Ange-
bot an handgefertigten Arbei-
ten aus allen Sparten der Frei-
zeitkunst. Das Angebot in der
Vorweihnachtszeit reicht von
Floristik, Seidenmalereien,
Weihnachtsdekorationen bis
zu Holz- und Filzarbeiten sowie
Schmuck und Accessoires.

In der Cafeteria sorgen Schü-
lerInnen der Ten-Brink-Schule
für das leibliche Wohl. Außer-
dem gibt es für Kinder die
Möglichkeit zum Kerzenzie-
hen.
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Reiches
archäologisches Erbe

Ausstellung bis 18. November
im Landratsamt Konstanz

Hegau. Das Land Baden-
Württemberg besitzt ein über-
aus reiches archäologisches
Erbe. Zahlreiche Bodendenk-
male sind in land- und forst-
wirtschaftlich intensiv genutz-
ten Gebieten zu finden, was zu
einem schleichenden Verlust
dieser einmaligen historischen
Quellen führt. Die Wanderaus-
stellung »Archäologie - Land-
wirtschaft - Forstwirtschaft:
Wege zur integrativen Nut-
zung von Bodendenkmalen in
der Kulturlandschaft« des Lan-
desamts für Denkmalpflege
führt in die Thematik ein und
stellt gemeinsame Schutzstra-
tegien von Denkmalpflege,
Land- und Forstwirtschaft,
Flurneuordnung sowie Natur-
und Bodenschutz vor.

Außerdem zeigt die Ausstel-
lung eine Auswahl der heraus-
ragenden archäologischen
Kulturdenkmale Baden-Würt-

tembergs, die in land- und
forstwirtschaftlich stark fre-
quentierten Regionen liegen
und informiert über deren
Schutz und Gefährdung. Hier-
zu zählen auch einige überaus
interessante Bodendenkmale
aus dem Hegau, der zu den ar-
chäologisch fundreichsten Re-
gionen Südwestdeutschlands
zählt.

Die Ausstellung wird heute,
Mittwoch, 28. Oktober, um 18
Uhr im Landratsamt Konstanz
eröffnet und ist bis zum 18.
November zu den Öffnungs-
zeiten des Landratsamtes
(Montag bis Donnerstag: 8 bis
12 und 14 bis 16 Uhr, Freitag:
8 bis 12 Uhr) zu sehen. Dr.
Günther Wieland vom Landes-
amt für Denkmalpflege im Re-
gierungspräsidium Stuttgart
wird bei der Ausstellungseröff-
nung mit einem Vortrag in die
Thematik einführen.

Magie lag in der Luft, als die Fee Morgan und der Hof-
zauberer Merlin die Ritter der Artusrunde herbeizauberten: Das
Theater Knuth aus Dillingen brachte als Highlight des diesjähri-
gen Leseherbstes die beliebte Kinderbuch-Reihe »Das Magische
Baumhaus« von Bestsellerautorin Mary Pope Osborne auf gran-
diose Weise am Montag, 19. Oktober, auf die Bühne. Mit einem
faszinierenden, sehr aufwändigen und detailreichen Bühnen-
bild, witzigen und liebevoll gearbeiteten Handpuppen, Musik,
Gesang und stimmungsvollen Lichteffekten verzauberten Fran-
ka und Andreas Kilger ihr junges Publikum. Die kleinen und gro-
ßen Zuschauer durften die Geschwister Anne und Philipp auf ih-
rer fantastischen Reise mit dem magischen Baumhaus zum Hofe
König Artus‘ begleiten und erlebten mit ihnen spannende Aben-
teuer, die sie jedoch mithilfe von Mut und Freundschaft bestan-
den. Bild: Stadt Engen
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Engen - eine familienfreundliche Stadt
Verleihung des Prädikats »Familienbewusste Kommune Plus«

Engen jdw. Eine attraktive Belohnung hat die Stadt Engen für ihre gute und vorbildliche Familienfreundlichkeit erhalten.
Die »Arbeitsgemeinschaft Netzwerk Familie Baden-Württemberg« verlieh ihr in der Sitzung des Gemeinderates das Qua-
litätsprädikat »Familienbewusste Kommune Plus«. Die Auszeichnung ist die erste ihrer Art im ganzen Kreis Konstanz. Das
Prädikat übergab der Vorsitzende des Expertenbeirates der Arbeitsgemeinschaft, Hans Georg Kraus.

»Die Stadt Engen erfüllt mit
ihrem Bildungsangebot und
der Unterstützung der Eltern
bei ihrem Erziehungsauftrag
Kriterien, die für eine Stadt ih-
rer Größe nahezu vorbildlich
sind«, betonte Hans Georg
Kraus in seiner Laudatio zur
Verleihung. »Von der Krippe
bis zur Berufsausbildung ist ein
durchgehendes Konzept vor-
handen, das Bildung für die
Kinder sowie Hilfe und Unter-
stützung der Eltern vereint«.
Einen besonderen Pluspunkt
habe Engen auch noch damit
erreicht, dass alle Neugebore-
nen mit einem Begrüßungspa-
ket empfangen werden. »Das
zeigt, wie groß die Wert-
Schätzung der Stadt für ihre

Bevölkerung und für ihre Fami-
lien ist«, betonte der Vorsit-
zende des Arbeitskreises.

Bereits in der frühen Kindheit
werden, überwiegend in der
Familie, die Kapazitäten aufge-
baut - oder nicht aufgebaut,
welche eine wichtige Voraus-
setzung für den Schul- und Ar-
beitsmarkterfolg schaffen. De-
ren Ertrag ist umso höher, je
besser die Kapazitätsbildung in
der Kindheit gelingt. Familien-
leben und familiäre Entwick-
lungschancen haben sich im
Kontext des gesellschaftlichen,
demografischen und wirt-
schaftlichen Wandels deutlich
verändert. Beispiele sind im Be-
reich der Kinderbetreuung, bei
der frühen Bildung in Tages-
einrichtungen, bei der Verein-
barkeit von Familie und Beruf
und bei der Auflösung traditio-
neller Familienstrukturen mit
Verlust familiärer Bindungen
zu finden. Ausgleich müssen
hierbei die Kommunen schaf-
fen.

Familie sei für die Arbeitsge-
meinschaft nicht nur Eltern und
ihre Kinder, sondern »jede Be-
ziehungsform, in der Verant-
wortung füreinander prakti-
ziert wird«. Es sei uns nicht im-
mer unbedingt bewusst, dass
Familien, so gesehen, Dienst-
leister für die Gesellschaft sei-
en, denn Familien leisteten
nicht nur viel für ihre unmittel-
baren Angehörigen, sondern
indirekt auch für die Gesell-
schaft.

Um der Realität willen müsse
aber auch gesagt werden,
»dass Familien diese Leistun-

gen nur erbringen können,
wenn sie Unterstützung und
Förderung erhalten«, so Kraus.
»Und diese Unterstützung er-
halten sie in der Realität in ih-
rer Wohnkommune. Diese ist
ihnen viel näher als der Staat in
Berlin oder Stuttgart«. Damit
resultiere eine gefühlte Le-
bensqualität für die Familie
zweifelsfrei aus der Lebensrea-
lität in der Kommune. Für die
Kommunen stelle dies eine zu-
nehmende Herausforderung
dar, »der sich viele noch nicht
bewusst sind«, ist der Vorsit-
zende des Arbeitskreises weiter
überzeugt. Es komme deshalb
darauf an, bei den Angeboten
und Leistungen für Familien
eher mehr als weniger zu tun,
rät er allen Kommunen.

Es gehe wirklich auch um die
Erkenntnis, dass gerade auf der
lokalen Ebene notwendig sei,
für Familien einen günstigen
Entwicklungs- und Wohlge-
fühl-Rahmen zu schaffen. Fa-
milien müssten in besonderem
Maße nachhaltig gefördert
werden, damit sie nicht »mit
den Füßen abstimmen«, ihren
Wohnort verlassen, oder Fach-

kräfte gar nicht erst zuziehen.
»Engen hat sich dieser Heraus-
forderung gestellt und ein Um-
feld geschaffen, in dem sich im
umfassenden und besten Sinne
des Wortes Eltern wohlfüh-
len«, beschreibt Hans Georg
Kraus seine Erkenntnisse. Des-
halb habe sich Engen dem von
der Arbeitsgemeinschaft ge-
gründeten Instrument einer
freiwilligen Realitätsprüfung
gestellt und mit hervorragen-
dem Erfolg bestanden.

Gemessen wurden mit einem
Fragenkatalog etwa 100 Ziel-
themen mit 260 Prüffragen. In
fast allen Katalogpunkten hat
die Stadt Engen 64 Prozent der
maximal möglichen Punktzahl
erreicht, in vier Handlungsfel-
dern wurden jeweils mehr als
75 Prozent erzielt.

Bürgermeister Johannes Mo-
ser bedankte sich für »die be-
sondere Auszeichnung unserer
Bemühungen, familiengerech-
te Politik zu leisten. Wir freuen
uns über das gute Ergebnis,
sind uns aber auch bewusst,
dass einige Bereiche mit Luft
nach oben noch Herausforde-
rungen für uns bereithalten«.

Das Qualitätsprädikat »Familienbewusste Kommune Plus« 2015
nahm Bürgermeister Johannes Moser im Rahmen der jüngsten
Gemeinderatssitzung aus den Händen von Hans Georg Kraus,
Vorsitzender des Expertenbeirates der Arbeitsgemeinschaft
Netzwerk Familie Baden-Württemberg entgegen. Auf Antrag
der CDU-Fraktion hatte die Stadt im März einen Antrag auf Er-
langung dieses Qualitätsprädikats gestellt. Bild: Stadt Engen

Die Stadt Engen heißt Neuge-
borene mit einem Begrüßungs-
paket willkommen. Die Mutter
von Carlotte Zimmermann be-
dankte sich in einer Mail mit ei-
nem Bild ihres Töchterchens.
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Stimmungsvolles Kirbi-Singen: Am 17. Oktober
lud die Altdorfgemeinde Engen die Engener Kinder zum Kir-
bi-Singen ein. Die Resonanz war toll. Trotz des nicht so guten
Wetters kamen circa 40 Kinder und ebenso viele Begleitperso-
nen, so dass eine richtig schöne große Gruppe beisammen war.
Bei sechs Stationen wurde das »Kirbi-Lied« angestimmt, und
alle Kinder sangen kräftig mit. Als Lohn bekamen sie verschiede-
ne Süßigkeiten. Der Abschluss am Lagerfeuer bei Wurst und We-
cken gefiel allen gut, trotz des einsetzenden Regens. Viele sag-
ten spontan: »Zu Euch kommen wir nächstes Jahr gerne wie-
der«. Bild: Altdorfgemeinde

Martinihock
Narrenzunft Engen lädt ein

Engen. Traditionsgemäß
wird in der schwäbisch-ale-
mannischen Fasnacht die Fünf-
te Jahreszeit offiziell nach Drei-
könig eröffnet. Das ist erst am
9. Januar 2016 der Fall. Doch
zunächst steht der Martinihock
auf dem Programm, zu dem die
Narrenzunft Engen herzlich
einlädt. Er soll in gemütlicher
Runde und mit lockeren Sprü-
chen im närrischen Saalhäs mit
Orden und Ehrenzeichen ab-
gehalten werden, und zwar am

Mittwoch, 11.11., um 20.11
Uhr im Narrenkeller im ehema-
ligen Kloster St. Wolfgang
(seitlicher Eingang). Neben der
Ordensverleihung an verdien-
te Narren stehen närrische
Vorträge, Reden sowie das
Verkünden des Fasnachtsmot-
tos für die Fasnet 2016 auf
dem Programm.

Als kleiner Höhepunkt wer-
den drei neue Narrenfiguren in
das Narrenmuseum aufge-
nommen.

Hansele-/Blaufärberhäs

Verleihtermine
Engen. Der Häsverleih für

Hanselehäser findet am Sams-
tag, 14. November, von 9.30
bis 12 Uhr statt, der einzige
Verleih für Blaufärberhäser am
Samstag, 21. November, von
13 bis 15 Uhr, jeweils in der
Narrenstube, Klostergasse 15,
mittlerer Eingang. Wer Lust
und Interesse hat, bei der Nar-
renzunft Engen als Hansele
oder Blaufärber an der kom-
menden Fasnacht mitzuma-
chen, sollte sich diese Termine
vormerken.

Ein weiterer Termin zum Ver-
leih von Hanselehäsern findet
am Samstag, 9. Januar, von
13.30 bis 16 Uhr statt. Dies ist
der letzte Termin für die Fas-
netsaison.

Sonstige Infos wie Leihge-
bühr, Jahresbeiträge und Ter-
mine sind im Schaukasten der
Narrenzunft Engen bei der
Volksbank in Engen sowie auf
der Homepage ersichtlich.

NZ Holzklötzle

Martinisitzung
am 13. November

Zimmerholz. Die Narren-
zunft Holzklötzle Zimmerholz
lädt ihre Mitglieder, Freunde
und Gönner herzlich am Frei-
tag, 13. November, um 20.11
Uhr, zu ihrer Martinisitzung in
das Zimmerholzer Bürgerhaus
ein. Nach der Eröffnung mit
dem Narrenmarsch wird der
Narrenfahrplan bekannt gege-
ben, es folgt ein beliebtes Ge-
sellschaftsspiel, danach wird
das Motto 2016 festgelegt.
Anschließend werden Bilder
von der vergangenen Fasnacht
gezeigt.

Zur Unterhaltung spielt der
Musikverein Zimmerholz.

NZ Katzenbach-Hexen

Jahreshaupt-
versammlung

Bargen. Am Samstag, 7. No-
vember, findet um 20 Uhr im
Bürgerhaus Bargen, Oberge-
schoss, die Jahreshauptver-
sammlung der NZ Katzenbach-
Hexen Bargen statt. Im An-
schluss werden das Motto und
die Termine der kommenden
Fasnacht bekanntgegeben.

Zu diesem Abend sind alle
Mitglieder, Freunde und Gön-
ner des Vereins herzlich einge-
laden.

Senioren Anselfingen

Treffen im
Floriansstüble

Anselfingen. Die Senioren
Anselfingen treffen sich am
Montag, 2. November, um
14.30 Uhr im »Floriansstü-
ble« im Bürgerhaus in Ansel-
fingen.
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Beide Seiten profitieren vom direkten Kontakt
Auch dritte Auflage der »Ausbildungs- und Praktikumsbörse« war ein Erfolg

Engen her. Lebhaftes Stimmengewirr in der Neuen Stadthalle: In kleinen Gruppen gehen SchülerInnen von Stand zu Stand
und informieren sich, füllen Fragebögen zu Berufswünschen und -vorstellungen aus, beantworten Quizfragen, packen
Flyer und Broschüren ein. Zu erleben war dies am vergangenen Freitag bei der dritten »Ausbildungs- und Praktikumsbör-
se« des Bildungszentrums Engen. Knapp 30 Betriebe, Organisationen und Institutionen stellten sich und ihre Ausbildungs-
und Praktikumsstellen an informativ und kreativ gestalteten Tischen vor. Vorbereitet wurde die Börse von einem fünfköp-
figen Lehrerteam des Anne-Frank-Schulverbunds, das SchülerInnen der derzeitigen neunten Klassen im Rahmen der Wirt-
schaftsfächer am Schulverbund in verschiedenen Bereichen projektartig in die Vorbereitung und Durchführung der Börse
einbezog.

»Diese Börse soll jungen
Menschen Einblicke in ihre zu-
künftige Berufswahl und das
Berufsleben bieten und ihnen
verschiedene Berufsmöglich-
keit aufzeigen«, erklärten Me-
lanie Veit, Michelle Reiser
und Lena Ziegler aus der Klas-
se 9b bei der offiziellen Begrü-
ßung im Namen der Organisa-
tionsgruppe die Zielsetzung
der Börse. Sie und ihre Mit-
schülerInnen erhofften sich
ausführliche Informationen
und Tipps, hatten doch viele im
Vorfeld als Orientierungshilfe
gezielt einen Fragebogen er-
stellt, um möglichst intensive
Einblicke in Berufsbilder zu er-
halten.

Dem Dank der drei Schülerin-
nen an die Firmen und Institu-
tionen für ihre Teilnahme
schloss sich Wolfram Vent-
Schmidt gerne an und lobte
alle Beteiligten: »Mit der Enge-
ner Ausbildungs- und Prakti-
kumsbörse als lokaler Ergän-
zung wird eine Lücke geschlos-
sen zwischen den Berufsorien-
tierungstagen in Stockach und

den Job Days in Singen«. Der
neue Rektor des Anne-
Frank-Schulverbunds zeigte
sich höchst beeindruckt davon,

»was an unserer Schule in Sa-
chen Berufsorientierung ge-
leistet wird«.

Rund 350 SchülerInnen aller
Schulen des Bildungszentrums
Engen aus den jeweiligen Klas-
senstufen, in denen das Thema
Berufswahl Schwerpunkt ist,
nutzten die Chance, sich über
die verschiedenen Berufe in
Handwerk und Industrie, bei
Kreditinstituten, Versicherun-
gen und der Bundespolizei zu
informieren. Die Industrie- und
Handelskammer, die Hand-
werkskammer und die Agentur
Arbeit sowie Berufsschulen
und weiterführende Schulen
ergänzten das breite Spek-
trum. Um einen zu großen An-
sturm zu vermeiden, war im
Vorfeld genau eingeteilt wor-
den, welche Schulen/Klassen
zu welcher Zeit die Tischbörse
besuchen.

»Es ist toll, was bei der Ausbil-
dungs- und Praktikumsbörse
nun schon zum dritten Mal auf
die Beine gestellt wurde«, rich-
tete Bürgermeister Johannes

Moser ein großes Kompliment
an die Organisatoren. Nicht
nur die SchülerInnen profitier-
ten von der Ausbildungsbörse,
sondern im Gegenzug und an-
gesichts des Wettbewerbs um
Auszubildende gerade auch
die teilnehmenden Betriebe. Es
sei beeindruckend, was diese
böten, um sich vorzustellen
und gute Nachwuchskräfte zu
gewinnen, betonte Moser im
Gespräch mit dem Hegaukurier.

Näheren Kontakt zu Unter-
nehmen herzustellen, sei auch
das Ziel des vom »Regionalen
Wirtschaftsförderverein He-
gau« ausgelobten »Schüler-
Wirtschaftspreises« und des
neuen »Ausbildungsatlasses«
als weiterem Modul.

Auch Hauptamtsleiter Pat-
rick Stärk hält die Ausbil-
dungs- und Praktikumsbörse
als Orientierungshilfe für die
jungen Menschen für »wichti-
ger denn je« und ist den Schu-
len und der Engener Wirt-
schaftsförderung sehr dankbar
für ihr Engagement.

Melanie Veit, Michelle Reiser und Lena Ziegler (vorne von links) erläuterten in ihren Begrüßungswor-
ten die Ziele der »Ausbildungs- und Praktikumsbörse«. »Rückendeckung« gaben ihnen dabei (hinten
von links) Wolfram Vent-Schmidt, Rektor des Anne-Frank-Schulverbunds Engen, und das Lehrer-Or-
ganisationsteam aus Cliff Thamm, Florian Behr, Carsten Wieland, Angela Sigwart und Markus Fiedler.

Bild: Hering

Auch das Handwerk war bei der »Ausbildungs- und Praktikums-
börse« vertreten. Hier konnten die SchülerInnen unter Anlei-
tung auch einmal ihre eigenen praktischen Fähigkeiten erpro-
ben. Bilder: Hering
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Einblicke in vielerlei Bereiche waren bei der »Ausbildungs- und
Praktikumsbörse« in der Neuen Stadthalle möglich. Während
sich Jungs eher für das Kfz-Gewerbe zu interessieren schienen ...

... informierten sich Mädchen über das Friseurhandwerk ...

... und stellten interessierte Fragen zur Arbeit bei der Bundespo-
lizei. Im Vorfeld hatten die SchülerInnen Fragebögen erarbeitet,
die sie nicht nur über ihre favorisierten Berufsbilder ausfüllten,
sondern auch über einen Beruf, der für sie gar nicht in Frage kam.

Bilder: Hering
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Brennholz aus
dem Stadtwald Engen

Bestellung
bis 11. Dezember möglich

Engen. Die Stadt Engen verkauft waldfrisches Holz. Das
Brennholz wird frühestens ab dem Frühjahr 2016 bereitge-
stellt. Die Mindestbestellmenge je Holzsorte beträgt 3 Fest-
meter (Fm). Das Brennholz wird in der Form »Brennholz
lang« verkauft (ab 4 Meter Länge, gelagert an einem auto-
befahrbaren Waldweg). Das Verkaufsmaß ist der Festmeter
(= 1 Kubikmeter = etwa 1,4 Ster). Achtung: Getrocknetes
Holz oder 1 Meter langes Ster-Holz wird nicht angeboten.
Dieses Holz wird im ortsnahen Handel angeboten.

Brennholz wird nur für den Ei-
genbedarf in haushaltsübli-
chen Mengen abgegeben (ma-
ximal 20 Fm). Lieferung nur so-
lange der Vorrat reicht.

Bestellungen werden in der
Reihenfolge des Eingangs be-
rücksichtigt. Bei zu großer
Nachfrage nach einer Holz-
sorte wird die Lieferung
durch eine andere Holzsorte
ausgeglichen. Beispielsweise
könnte ein Mangel an Buche
durch Esche/Eiche ersetzt wer-
den oder umgekehrt. Nadel-
holz enthält auch teilweise an-
gefaulte Stücke.

Die Brennholzbestellungen
werden bis Freitag, 11. De-
zember, in schriftlicher Form
entgegengenommen. Hierfür
ist der nebenstehende Bestell-
schein oder das auf der Inter-
netseite unter www.engen.de
zur Verfügung gestellte For-

mular zu verwenden. Die Be-
stellscheine können im Bürger-
büro abgegeben werden, per
Post an die Stadtverwaltung
Engen, Stadtkämmerei, Spend-
gasse 1, 78234 Engen oder per
Fax an die 07733/502-255 ge-
sendet werden.

Bestellungen per Telefon
können nicht entgegenge-
nommen werden.

Hinweis: Die Gefahr für den
Verlust des bereitgestellten
Brennholzes geht mit der
Rechnungsstellung auf den
Käufer über. Beim Brennholz
gilt eine Abfuhrfrist von drei
Monaten.

Zahlungsbedingungen: Die
Stadtverwaltung Engen bittet
um die Erteilung eines Sepa-
Lastschriftmandates.

Den Bestellschein bitte gut le-
serlich und vollständig ausfül-
len.

Durch Kraftsteiner Heide
Wochentagswanderung am 4. November

Engen. Am Mittwoch, 4. No-
vember, führt Frank Wittig
eine Wochentagswanderung
für die Ortsgruppe Öhningen
durch, zur der auch alle Enge-
ner Wanderfreunde herzlich
eingeladen sind.

Den Herbst in der Wachol-
derheide zu erleben, ist immer
wieder schön. Die Wanderung

führt vom Wanderparkplatz im
Ursental bei Nendingen über
Breunisburg durch die Kraft-
steiner Heide nach Risiberg
(eventuell Einkehr) und weiter
über Grasmutter zurück zum
Wanderparkplatz.

Die Länge der Wanderung
beträgt 11 Kilometer bei circa
dreieinhalb Stunden Wan-

derzeit. Wanderstöcke und
Rucksackvesper bitte nicht
vergessen.

Treffpunkt ist am Mittwoch
um 9 Uhr auf dem LIDL-Park-
platz in Engen mit Pkw zur Bil-
dung von Fahrgemeinschaften
bis kurz hinter Tuttlingen.
Wanderführer: Frank Wittig,
Tel. 0173/3411169.

Treffen in Singen

Poliogruppe
Hegau. Das nächste Treffen

der Poliogruppe findet am
Samstag, 7. November, um 10
Uhr, in Singen, Emil-Sräga-
Haus, Freiburger Straße 1 a,
statt.

Weitere Informationen und
Auskunft bei Christel Grundler
unter Telefon 07771/91004
oder christel.grundler@t-onli
ne.de.
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Lager- und Bewirtungs-
möglichkeiten verbessern
Gemeinderat sagte TV Engen Unterstützung zu

Engen her. Da der TV Engen
Probleme hat, vereinseigene
Geräte und Ähnliches auf-
grund der unverändert knap-
pen Lagerkapazitäten am He-
gaustadion unterzustellen, und
da der Verein die Bewirtungs-
möglichkeiten verbessern
möchte, insbesondere für
Wettkämpfe, die vom TV En-
gen selbst ausgerichtet wer-
den, plant er in Eigenregie die
Errichtung eines Lagercontai-
ners und eines Bewirtungs-/
Organisationscontainers. Die
beiden Container sind bei ei-
nem örtlichen Anbieter bereits
reserviert. Aufgestellt werden
sollen sie zwischen der Groß-
sporthalle und der überdach-
ten Tribüne des Hegaustadi-
ons.

Einstimmig gab der Gemein-
derat dem Antrag des TV En-
gen auf Überlassung des benö-
tigten städtischen Grundstücks
einerseits und auf Bezuschus-
sung andererseits statt. Das
Grundstück wird unentgeltlich
zur Verfügung gestellt, die ge-
naue Platzierung ist mit dem
Stadtbauamt abzustimmen.
Die laufenden Bewirtschaf-
tungs- und Unterhaltungskos-
ten sind vom Verein zu tragen.

Für die anfallenden Material-
kosten gewährt die Stadt En-
gen in Anlehnung an den
»Orientierungsrahmen zur
Förderung von Vereinen« ei-
nen Zuschuss von einem Drittel
der Materialkosten, mithin
6.000 Euro. Darüber hinaus
unterstützt das Stadtbauamt
den TV Engen bei der Erstel-
lung des Bauantrags.

Die Planung und Gestaltung
des Bauvorhabens ist laut Be-
schluss des Gemeinderats mit
dem Stadtbauamt abzustim-
men. In diesem Zusammen-
hang eventuell anfallende zu-
sätzliche Materialkosten wer-
den ebenfalls mit einem Drittel
bezuschusst, der Gesamtzu-
schuss wird jedoch bei 10.000
Euro gedeckelt. Der TV Engen
stellt bei Bedarf die Bewir-
tungsmöglichkeiten auch an-
deren sporttreibenden Verei-
nen im Hegaustadion zur Ver-
fügung und kann hierfür ein
angemessenes Entgelt verlan-
gen. Sollte die vom TV Engen
bebaute Grundstücksfläche zu
einem späteren Zeitpunkt
durch die Stadt Engen ander-
weitig benötigt werden, ist der
TV Engen mit Frist von einem
Jahr zum Rückbau verpflichtet.

»Marketing Engen« (MEV) und der Fußballverein He-
gauer FV kooperieren zusammen bei der Sterntaler Partynacht
mit dem Sänger Chris Metzger am 20. November in der Hohen-
hewenhalle in Welschingen. Der Hegauer FV übernimmt die Be-
wirtung, und gemeinsam erarbeitet man gerade ein tolles Kon-
zept für diese exklusive Veranstaltung. Der Vorverkauf beginnt
nächste Woche. Auf das Event freuen sich (hinten von links)
Werner Zepf (Schatzmeister HFV), Anja Laurischkat (HFV), Eva
Stark (HFV), Daniela Braun-Herr (MEV) und Cordula Jänchen
(MEV) sowie (vorne von links) Thomas Schaad (Vorstandsspre-
cher MEV), Manuel Palmitesta (MEV) und Patrick Hyenne (HFV).
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Gegen Rassismus
und Gewalt

Schulübergreifendes Jugend-Kultur-Projekt
begeisterte erneut

Engen. Bereits zum sechsten
Mal war Mitte Oktober das En-
semble von »Instant Acts ge-
gen Gewalt und Rassismus« in
Engen. Insgesamt 150 Schüler-
Innen der 8. Klassen aus dem
Anne-Frank-Schulverbund
und der Hewenschule beteilig-
ten sich an den Workshops. 13
Künstler aus Burkina Faso,
Deutschland, Frankreich, Iran,
Japan, Kroatien, Polen, Molda-
wien, Nigeria, Spanien und der
Tschechischen Republik prä-
sentierten zu Beginn des Pro-
jekttages ihre Workshops:
Freestyle Basketball, Hula
Hoop, Zeitgenössischer Afrika-
nischer Tanz, Zirkusgymnastik,
Puppentheater, Clown, Jon-
glieren, Musik, Beatbox, Zau-
bern, Rap und Trommeln. Die
Schüler bekamen nicht nur
Tipps und Tricks gezeigt, son-
dern konnten ihre Angst vor
Fremden überwinden. Auf
Englisch und mit Händen und
Füßen verständigten sie sich
mit den Künstlern. Auch ka-
men sie so mit SchülerInnen ei-
ner anderen Schulart in Kon-
takt. Eineinhalb Stunden lang

übten die Schüler in ihren
Workshops, die sie sich selbst
aussuchen durften, anschlie-
ßend präsentierten sie ihre Er-
gebnisse. Am Nachmittag
führten die Künstler dann eine
fantastische Show auf, in de-
nen die Elemente der Work-
shops mit einbezogen wurden.
Zur Veranstaltung kamen rund
300 Gäste, hauptsächlich
SchülerInnen. Organisiert wur-
de der Projekttag von Katrin
Unger (Schulsozialarbeit) mit
Unterstützung der beiden Leh-
rer Carsten Wieland und Mar-
tin Langer.

Das Projekt »Instant Acts«
war am Bildungszentrum En-
gen ein Jahr ausgesetzt wor-
den und wurde in diesem Jahr
aufgrund von Unterschriftslis-
ten von SchülerInnen wieder
aufgenommen. »Hieran sieht
man, wie wichtig dieser Tag
den Schülern ist«, betonte Ka-
trin Unger im Gespräch mit
dem Hegaukurier.

Die nachfolgenden Bilder,
die sie bei den Workshops
gemacht hat, spiegeln deren
Vielfalt wider:
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Versorgungssicherheit hat Priorität
Trinkwasser-Notverbund der Stadtwerke Engen und Singen

Engen. Mit dem Ziel einer dauerhaften Verbesserung der zukünftigen Versorgungssicher-
heit in Engen schloss sich die Engener Wasserversorgung mit der Wasserversorgung der
Stadtwerke Singen zusammen. Am vergangenen Mittwoch vollzogen die Stadtwerke En-
gen und Singen den Spatenstich für die Trinkwasser-Notversorgung beim Pumpwerk
Brächle in Welschingen. Die Fertigstellung der Baumaßnahmen ist für das Frühjahr 2016
geplant. Nach der Kostenberechnung ist für die Maßnahme insgesamt mit Baukosten von
rund 1 Million Euro zu rechnen. Die Kosten für die höhere Versorgungssicherheit erfordern
eine Anpassung der Trinkwasserpreise.

Die Wasserversorgung En-
gens ist zu einem großen Teil
von einem Wasservorkommen
abhängig, dem Tiefbrunnen
Brächle. Rund 75 Prozent des
Engener Wasserbedarfs wird
aus diesem Tiefbrunnen geför-
dert. Der restliche Teil des
Trinkwassers wird aus ver-
schiedenen Quellen gewon-
nen. Der Tiefbrunnen wurde
Ende der 1960er-Jahre gebaut
und ist bald 50 Jahre in Be-
trieb.

Mit zunehmendem Alter des
Tiefbrunnens wird die Not-
wendigkeit einer Sanierung
und damit eines zeitweisen
Ausfalls dieses Wasservorkom-
mens wahrscheinlicher. Auch
andere Ursachen können dazu
führen, dass Engen zeitweise
auf den Tiefbrunnen Brächle
verzichten muss. So ist zum
Beispiel auch eine nachteilige
Veränderung der sehr guten
Trinkwasserqualität nicht
grundsätzlich auszuschließen.

Eine weitere Gefahrenquelle ist
die Nähe zur Bahnlinie.

Bis zur jetzigen Lösung gab es
einen sehr langen zeitlichen
Vorlauf. Erstmals 1997 wurde
eine Verbesserung der Versor-
gungssicherheit angedacht. In-
tensiv wurden mögliche Va-
rianten geprüft. In Betracht ge-
zogen wurden ein Anschluss an
die Bodenseewasserversor-
gung oder das Bohren eines
neuen Tiefbrunnens und ein
Anschluss an die Wasserver-
sorgung Singens. Schlussend-
lich stellte sich als wirtschaft-
lichste und bei der Umsetzung
risikoärmste Variante ein Not-
verbund mit den Stadtwerken
Singen heraus. Eine Verbin-
dungsleitung wird sich vom
Pumpwerk Schlatt unter Krä-
hen über Mühlhausen-Ehin-
gen bis zum Pumpwerk Brächle
erstrecken. Die Trasse hat eine
Länge von 5,5 Kilometern und
erfolgt in einem so genannten
Spülbohrverfahren. Dieses

Verfahren ist besonders um-
weltfreundlich, da auf das Bag-
gern von Gräben weitgehend
verzichtet werden kann. Ein
Messschacht wurde bereits im
Herbst 2014 beim Pumpwerk
Schlatt u. Kr. errichtet. Dieser
Messschacht ist erforderlich,
um die eingeleiteten Wasser-
mengen zu messen und somit
auch die Kosten zu ermit-
teln.

In Planung ist noch der Bau
eines Druckverstärkerschachts
in der Hohenkrähenstraße am
Ortseingang von Singen. Die
Erforderlichkeit des Druckver-
stärkerschachts ergibt sich aus
dem Umstand, dass für Singens
angrenzende Gemeinden wie
Hausen an der Aach und
Beuren der Versorgungsdruck
auch dann aufrecht erhalten
werden muss, wenn Engen die
Notversorgung in Anspruch
nehmen muss und das Wasser
mit 20 Litern pro Sekunde ins
Pumpwerk Brächle fließt.

Sie griffen zugunsten der Verbesserung der Versorgungssicherheit mit Trinkwasser in Engen zum Spa-
ten: (von links) Bernd Dreher, Wassermeister Stadtwerke Engen, Marcus Striebel vom BLK-Bohrteam,
Bürgermeister Johannes Moser, Sabrina Miltenberger vom Ingenieurbüro Miltenberger, Markus
Schwarz, Betriebsleiter Stadtwerke Singen, Hans-Peter Lehmann, Bürgermeister Mühlhausen-Ehin-
gen, Peter Sartena, Geschäftsführer Stadtwerke Engen, sowie Christian Berger, Stadtwerke Singen.

Bild: Stadtwerke Engen

vhs Konstanz

»Rheines
Wasser«-Projekt

Hegau. Andreas Fath von der
Hochschule Furtwangen
schwamm im Sommer 2014
durch den Rhein, 1.231 Kilo-
meter von der Quelle bis zur
Nordseemündung in nur 28
Tagen. Dabei entnahm der
49-Jährige kontinuierlich Was-
serproben. Ziel der spektakulä-
ren Aktion war es, die Wasser-
güte des Rheins zu dokumen-
tieren sowie das Bewusstsein
für die Ressource Wasser zu
stärken. Der »Rheinschwim-
mer« weiß jetzt, wie sauber der
Fluss tatsächlich ist. Andreas
Fath berichtet in seinem Vor-
trag morgen, Donnerstag, 29.
Oktober, um 19.30 Uhr in der
vhs Konstanz, Katzgasse 7, was
er während seines Projekts
»Rheines Wasser« erlebt hat.
Er präsentiert die Ergebnisse
seines spektakulären »Rheines
Wasser«-Projekts und zieht
eine persönliche Bilanz.

Der Eintritt beträgt 6 Euro
und ist für SchülerInnen und
Studierende mit Ausweis und
mit der vhs-Vortragskarte frei.

Milchwerk Radolfzell

Selbsthilfetag
»kommit«

Hegau. Am Sonntag, 15. No-
vember, findet von 10.30 bis
16.30 Uhr im Milchwerk Ra-
dolfzell der »Selbsthilfetag
2015« des Netzwerks Selbst-
hilfe »kommit« statt. Weitere
Infos unter www.selbsthilfe-
kommit.de.
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Die historischen Hästräger sind schon vorbereitet: Zunftmeister Werner Kohler hat sich unter die his-
torischen Figuren der Ausstellung zum 11.11. eingereiht. Bild: Waschkowitz

Großes Geburtstagsfest in Welschingen
wirft Schatten voraus

110 Jahre Narrenverein und 60 Jahre Rollizunft

Welschingen jdw. Große Ereignisse kommen auf die Rollizunft Welschingen im kommenden Frühjahr zu. Die Vorbereitun-
gen dazu laufen schon auf Hochtouren. Gleich zwei fasnächtliche Jubiläen sollen gebührend gefeiert werden. Zunftmeis-
ter Werner Kohler stellt die Ziele für die Geburtstagsfeier 60 Jahre Narrenzunft Rolli und 110 Jahre Narrenverein vom 22.
bis 24. Januar 2016 vor.

»Beginnen werden die Feier-
lichkeiten am 22. Januar mit ei-
nem Guggenmusik-Night-Um-
zug, am 23. Januar findet dann
das Narrenbaumstellen statt
mit anschließendem geschicht-
lichem Festumzug mit zünfti-
gen Festwagen. Ein großer
Nachtumzug mit über 2.000
Hästrägern befreundeter Zünf-
te ist in die Planung mit auf-
genommen, bevor dann am
Sonntag, 24. Januar, der große
Geburtstagsumzug, verbun-
den mit dem Narrentag der
Narrenvereinigung Hegau-Bo-
densee, startet«.

Offiziell eröffnet wird die Ge-
burtstagsfeier aber schon am
11.11.2015 mit der Eröffnung
der Ausstellung »Rolli-Guck«.
Hierfür hat die Narrenzunft
Räumlichkeiten angemietet
und das Schaufenster schon
dekoriert.

»Damit wollen wir rechtzeitig
die Bevölkerung auf unsere
großen Feierlichkeiten einstim-
men«, erklärte Werner Kohler
bei einem Pressegespräch.
»Fleißige Hände stellen schon

seit Monaten die historischen
Häser zusammen und ziehen
die Puppen an, die wir vom
Museum ausgeliehen haben«,
lobt der Zunftmeister die Mit-
glieder, die sich im Organisa-
tions-Team zur Einrichtung der
Ausstellung bereit erklärt ha-
ben.

»Zu den Figuren unserer Fas-
nacht haben wir noch Fotos
und Texte sowie Berichte ge-
sammelt, werden sie aufarbei-
ten und an Stellwänden auf-
stellen. Insgesamt hoffen wir,
einen lückenlosen Überblick
über die Entwicklung des Nar-
renvereins und der Zunft zu-
sammen zu bekommen«, so
Werner Kohler mit ein wenig
Stolz. »Natürlich nur mit dem,
was auch aufgezeichnet wurde
und auch noch gefunden wer-
den konnte. Es sind ein paar
recht interessante und sehr
frühe Dokumente fastnächtli-
chen Treibens in Welschingen
dabei, kann ich versprechen«.

Eine kurze Zusammenfas-
sung, wie alles in Welschingen
begann: Aus einer Theater-

gruppe, die abwechselnd im
Gasthaus »Adler« oder im »Bä-
ren« Theaterstücke aufführte,
entstand ein Narrenverein,
dessen Mitglieder auch an Fas-
nacht ihre Späße trieben. Nach
der Gründung der Narrenver-
einigung Bodensee, einer der
Gründer war Arnold Wiken-
hauser, kam im Narrenverein
der Wunsch auf, auch eine
Narrenzunft zu gründen und
sich der Vereinigung anzu-
schließen. Siegfried Scheu
wurde erster Zunftmeister. Die
Rollizunft entstand aus der Ab-
leitung von den »relligen« Ju-
gendlichen, die um die Gunst
der Mädchen in den Nachbar-
dörfern buhlten.

In der Zunft sind mehrere tra-
ditionelle Figuren vereint. Der
Urnarr ist der Strohmann, der
schon vor dem Narrenverein
durch die Straßen des Stra-
ßen-Dorfes geisterte. Heute ist
die Rollizunft fest im Fas-
nachtsleben der Region veran-
kert, hat eine rege Straßenfas-
nacht. Höhepunkte sind die
Ämterbefreiung mit närri-

schem Motto am »Schmotzi-
gen Dunschtig«, der Bunte
Abend mit humorvollem Rück-
blick auf das närrische Dorfge-
schehen und das Treffen der
feschen Garden in der Hohen-
hewenhalle.

Die Fasnachtsfiguren der Rol-
lizunft: Seit zwei Generationen
sind die Fahne und die Figur
des »Fähnrich« in Händen der
Familie Keller. Eine sehr histori-
sche Figur ist der Nachtwäch-
ter. Seit der Fasnacht 2005 hat
die Rollizunft endlich auch wie-
der einen »Narrenbolizischt«.
Die »Rollikinder« sind als Nar-
rensamen der Nachwuchs der
»Narreneltern«.

Die wunderschöne »Rolli-
maske« tragen das »Rollimäd-
le« und der »Rollibueb«. Zur
Zunft gehören weiter der
»Narrenrat«, die »Holzer«, die
»Garde«, die »Rollimusik«, der
Musikverein Welschingen und
der »Rad-Zehner«, ein Fahrrad
für zehn Personen, eine Eigen-
konstruktion der Narrenzunft,
die großes Aufsehen bei Um-
zügen erreicht.
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Kulturerbe »Fastnacht«
bleibt bestehen

Gesamtkonvent der
Narrenvereinigung Hegau-Bodensee

Welschingen kie. Die Jahres-
hauptversammlung der 1959
gegründeten Narrenvereini-
gung Hegau-Bodensee, deren
121 Mitgliedszünfte in sechs
Landschaften aufgeteilt sind,
fand am Sonntag, 25. Oktober,
in der Hohenhewenhalle in
Welschingen statt. Nach der
Begrüßung durch den Präsi-
denten, Rainer Hespeler,
folgten die Grußworte von Jo-
hannes Moser, Bürgermeister
von Engen, und im Anschluss
daran wurde die gastgebende
Rollizunft Welschingen vorge-
stellt. Werner Kohler, Zunft-
meister der Rollizunft betonte,
dass es zum 110-jährigen Jubi-
läum im nächsten Jahr eine
»Rolli Guck-Ausstellung« ge-
ben werde, deren Eröffnung
am 11. November gefeiert
werde, und die jeweils mitt-
wochs sowie sonntags besucht
werden könne. Ebenfalls zum
Jubiläum wird es am 23. Januar
2016 einen geschichtlichen
Festumzug geben.

Musikalisch und stimmungs-
voll umrahmt wurde die Ver-
anstaltung vom Musikverein
Welschingen, unter der Lei-
tung von Berthold Leiber. Im
Anschluss folgten die Berichte
der Schreiberin Renate Her-
mann, des Säckelmeisters
Frank Rehm, der Kassenprüfe-
rin Cordula Fischer und des
Kanzelars Bernd Schuckert von
der Narrenvereinigung He-
gau-Bodensee. Rainer Hespe-
ler informierte die Anwesen-
den unter anderem darüber,
dass die Deutsche UNESCO-
Kommission im Dezember
2014 die schwäbisch-aleman-
nische Fastnacht zum nationa-
len, immateriellen Kulturerbe
ernannt habe. Dabei war es das
Ziel der UNESCO, das Be-
wusstsein für die Bedeutung
dieser Immateriellen Kulturgü-
ter und ihre Wertschätzung auf

lokaler, nationaler und interna-
tionaler Ebene zu fördern.
»Hierbei ist es die Aufgabe von
uns allen, also auch der Kom-
munen und Landkreise, das
Kulturerbe Fastnacht zu erhal-
ten«, betonte Rainer Hespeler
ausdrücklich. »Es bedeutet je-
doch auch, dass die bekannte
Narrenfreiheit nicht immer
weiter durch neue Vorschrif-
ten, Verschärfung der Aufla-
gen und überbordende Büro-
kratie eingeschränkt werden
darf, die das närrische Treiben
und die dazugehörende Spon-
taneität somit mehr und mehr
regulieren würden«. Nach der
zehnminütigen Pause folgten
die Entlastung des Vorstandes,
die Wahl des Archivars als
Ratsverordneter sowie der Be-
richt aus dem Fasnachtsmu-
seum Schloss Langenstein.

Kleiner Auszug aus der Ge-
schichte der Narrenvereini-
gung Hegau Bodensee: Die Er-
schaffung einer närrischen
Dachorganisation hatte am 16.
Februar 1959 bei einem Fas-
nachtsumzug in Wahlwies be-
gonnen. Am 15. März 1959
folgten 50 weitere Personen
aus 14 Vereinen, und ein
Sechsergremium wurde mit
der Gründung einer Narren-
vereinigung beauftragt. Bereits
am 19. April 1959 traten 24
Vertreter von 40 eingeladenen
Zünften der Narrenvereini-
gung Hegau-Bodensee bei,
und Heinrich Rehm aus Nen-
zingen wurde zum Präsidenten
gewählt. Am 14. Februar 1960
fand das erste Narrentreffen in
Ludwigshafen statt, an dem die
Vereinigung Hegau-Bodensee
zum ersten Mal gemeinsam an
einem Umzug teilnahm.

Das erste Gesamttreffen der
damals noch jungen Narren-
vereinigung fand dann am 10.
Februar 1963 in Radolfzell
statt.

Närrische Freude herrschte an diesem Nachmittag bei (von links)
Werner Kohler, Johannes Moser, Berthold Leiber und Rainer
Hespeler. Bild: Kieninger
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Abwasserzweckverband Hegau-Süd

Öffentliche Bekanntmachung des Beschlusses der Ver-
bandsversammlung vom 16. Juli 2015 über die Feststel-
lung des Jahresabschlusses 2014 des Abwasserzweckver-
bandes Hegau-Süd gemäß § 16 Absatz 4 Eigenbetriebs-
gesetz:

I. Feststellungsbeschluss
1. Der Jahresabschluss des Abwasserzweckverbandes

Hegau-Süd für 2014 wird wie folgt festgestellt:

Euro
1.1 Bilanzsumme 17.570.300,67
1.1.1 davon entfallen auf der Aktivseite auf

- Anlagevermögen 17.443.989,55
- Umlaufvermögen 126.311,12

1.1.2 davon entfallen auf der Passivseite auf
- Sonderposten

für Investitionszuschüsse 2.387.980,00
- Rückstellungen 65.100,00
- Verbindlichkeiten 15.117.220,67

1.2 Jahresgewinn/Jahresverlust 0,00
1.3 Summe der Erträge 4.661.043,00
1.4 Summe der Aufwendungen 4.661.043,00

2. Der Verbandsvorsitzende wird für das Wirtschafts-
jahr 2014 entlastet.

II. Uneingeschränkter Bestätigungsvermerk
des Wirtschaftsprüfers

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung ge-
wonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss des
Abwasserzweckverbandes Hegau-Süd, Singen (Hohen-
twiel), den gesetzlichen Vorschriften, den ergänzenden lan-
desrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestim-
mungen der Verbandssatzung und vermittelt unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage des Zweckverbandes. Der La-
gebericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluss, vermit-
telt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Zweck-
verbandes und stellt die Chancen und Risiken der zukünfti-
gen Entwicklung zutreffend dar.

Stuttgart, 23. Juni 2015
invra Treuhand AG, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
gez. Jürgen Tschiesche, Wirtschaftsprüfer
gez. Erik Schossier, Wirtschaftsprüfer

III. Öffentliche Auslegung
Der Jahresabschluss und der Lagebericht 2014 liegen in der
Zeit vom 09. November bis 20. November 2015 zur öffentli-
chen Einsichtnahme bei den Stadtwerken Singen, Grubwald-
straße 1, Obergeschoss, Zimmer 17, während der Geschäfts-
zeiten Montag bis Freitag, 08.30 bis 12.00 Uhr, sowie Mon-
tag bis Donnerstag von 14.00 bis 16.00 Uhr aus.

Singen (Hohentwiel), 16. Juli 2015

Bernd Häusler, Oberbürgermeister (Verbandsvorsitzender)

Öffentliche Bekanntmachung Blickpunkt Geschäftsleben

Zur Neueröffnung ihrer Praxis »EinKlang - Energeti-
sche-Wellness-Massage & geistiges Heilen« in der Vorstadt 13
durfte Hildegard Kunz zahlreiche Gäste empfangen, darunter
auch Wirtschaftsförderer Peter Freisleben. »Ich freue mich, dass
Sie mit Ihrer Praxis zur Belebung der Altstadt beitragen«, erklär-
te er bei der Überreichung des Bleiglaswappens der Stadt Engen.
In den in ansprechenden warmen Farben gestalteten Räumen
mit harmonischer Atmosphäre bietet Hildegard Kunz neben
geistigem Heilen auch Klangmassagen mit Planetenschalen, Me-
ridian-Ausgleichs-Massagen (traditionelle Druck- und Streich-
Massagen), Tibetische Rücken-Massagen zur Auflösung von
Blockaden und Aktivierung der Selbstheilungskräfte, Firla-Ge-
sichts-Massagen, Königsmassagen (vitalisierende, harmonisie-
rende, entspannende und bindegewebskräftigende Ganzkör-
permassagen), »Touch of Reiki«, Massagen in Kombination mit
Reiki zur Aktivierung der Selbstheilungskräfte sowie Klangme-
ditationen für Gruppen. Erlernt hat Hildegard Kunz ihre Fähig-
keiten über mehrere Jahre hinweg in zahlreichen Kursen. »Geis-
tiges/spirituelles Heilen und energetische Behandlungen sind
ein Angebot an Hilfesuchende, das gleichberechtigt neben klas-
sischer Schulmedizin und allen ganzheitlich-therapeutischen
Angeboten und nicht in Konkurrenz zu diesen steht«, betont sie.
Detaillierte Informationen unter www.einklang-engen.net, Be-
handlungstermine können unter Tel. 07733/9826713 verein-
bart werden. Bild: Hering

Je früher, desto besser
Grundschüler suchen Lernbegleiter

Hegau. Das Landratsamt
Konstanz sucht ehrenamtliche
Lernbegleiter für das Projekt
»Individuelle Lernbegleitung«.
Nach dem Motto »Je früher,
desto besser« sollen Schülerin-
nen und Schüler unterstützt
werden, bevor Defizite und Lü-
cken überhaupt entstehen
können. Gefördert werden
hierbei vor allem Grundschü-
ler, die aufgrund mangelnder
Sprachkenntnisse oder man-
gelnder Unterstützung durch
das Elternhaus in ihrer schuli-
schen Laufbahn Probleme be-
kommen könnten. Gesucht
werden engagierte Erwachse-
ne, die Spaß an der Arbeit mit
Kindern haben und die bereit

sind, in Absprache mit der
Schule und der Jugendsozialar-
beit an Schulen, Kinder auch
über einen längeren Zeitraum
mit einem Zeitaufwand von
zwei bis vier Stunden wöchent-
lich zu begleiten. Sie sind bei
ihrer Tätigkeit unfall- und haft-
pflichtversichert. Darüber hin-
aus gibt es regelmäßige Aus-
tauschtreffen, Fahrtkostener-
stattung und eine ständige
fachliche Begleitung sowie
Fortbildungen durch Schulen
und das Amt für Kinder, Ju-
gend und Familie. Interessierte
können sich per E-Mail an ILB
@LRAKN.de oder telefonisch
unter 07531/800-2071 an das
Landratsamt wenden.
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Riesengroße Auswahl
Auch 12. Büchermarkt war ein voller Erfolg

Engen. Tausende von Bü-
chern standen zur Auswahl,
und viele davon fanden beim
großen Büchermarkt der Stadt-
bibliothek Engen und ihres För-
dervereins neue Leser. Nur we-
nige Titel mussten aussortiert
werden, weil sie verschmutzt
oder auch für einen Flohmarkt
zu veraltet waren. Wirklich alte
Bücher, also von vor 1930, fan-
den allerdings noch Liebhaber.

Das Schuften der rund 30
Helferinnen und Helfer beim
Aufbau des Büchermarktes am
Freitagabend hat sich gelohnt,
und die Bibliothekarinnen und
der Vorstand des Fördervereins
waren hochzufrieden. Wieder
kamen am Samstag mehr als
5.000 Euro in die Kasse des
Fördervereins.

Damit kann der Verein auch
im nächsten Jahr die Stadtbibli-
othek bei der Anschaffung von
neuem Lesestoff und bei der

Organisation von Veranstal-
tungen tatkräftig unterstützen.
Der Förderverein wird voraus-
sichtlich auch im Jahr 2016 den
Medien- und Veranstaltungs-
etat der Bibliothek um 40 bis
50 Prozent aufstocken.

»Was uns besonders gefreut
hat, war eine Torte, die eine
anonyme Spenderin kunstvoll
mit der roten Aufschrift “12.
Engener Büchermarkt“ ver-
ziert hat. Und was uns ebenso
gefreut hat: Wir konnten meh-
rere Schülerbibliotheken im
Hegau mit Büchern zur Lese-
förderung versorgen, deren
Neuanschaffung für die Schu-
len nicht möglich gewesen
wäre. So trug allein der Leiter
der Grundschule Welschingen
13 Kilo Bücher aus der Stadt-
halle«, berichtete die Förder-
verein-Vorsitzende Jutta Pfit-
zenmaier nach dem Bücher-
markt.

... beschloss der Gemeinderat in seiner jüngsten Sitzung, ei-
nen Bürgerbeteiligungsprozess zur Integration von Flücht-
lingen in die Stadtgemeinschaft unter Hinzuziehung der Be-
ratungsfirma Translake in Gang zu setzen. Der Hegaukurier

wird in seiner kommenden Ausgabe die bisherigen Überle-
gungen und ein erstes Konzept von Translake vorstellen.

... trägt der Zwischenbericht der Stadtverwaltung über den
Verlauf der diesjährigen Saison im Erlebnisbad Engen die be-
geisterte Überschrift »Ein genialer Sommer, eine tolle Bade-
saison«, war doch im Sommer 2015 mit 81.981 (2013:
30.963) die höchste Besucherzahl zu verzeichnen seit dem
Jahr 2003 mit damals 123.509 Badegästen. An 119 Tagen
hatte das Erlebnisbad geöffnet, darunter waren 53 Sonnen-
tage und 41 Kurzzeitöffnungstage. Nach dem vorläufigen
Abrechnungsergebnis beträgt die Kostendeckung rund 24,5
Prozent nach 13 Prozent im Jahr 2014. Infolge der angestie-
genen Bewirtschaftungs- und Personalkosten konnte aller-
dings nicht ganz das sehr gute rechnerische Ergebnis von
2013 erreicht werden. Die Fun & Action Poolparty war mit
rund 3.000 Besuchern in diesem Jahr wieder ein toller Erfolg,
2014 konnte sie trotz Ausweichterminen aufgrund des
schlechten Wetters gar nicht stattfinden. Auch beide
Open-Air-Kinovorführungen sowie eine Beach-Party wur-
den im Erlebnisbad erfolgreich durchgeführt.

... wurde Ingeborg Duffner, Rektorin der Grundschule En-
gen, vom Staatlichen Schulamt Konstanz für das erste Schul-
halbjahr 2015/16, also bis 31. Januar 2016, zur kommissari-
schen geschäftsführenden Schulleiterin für die Grundschu-
len, die Hewenschule und den Anne-Frank-Schulverbund
Engen mit Realschule und Werkrealschule bestellt. »Wir freu-
en uns, mit Frau Duffner eine kompetente und erfahrene
Schulleiterin gewonnen zu haben und wünschen uns in die-
sem Sinne eine gute Zusammenarbeit«, betonte Amtsleiter
Karlheinz Deußen in einem Schreiben an Bürgermeister Jo-
hannes Moser.

...vergab der Gemeinderat in seiner nichtöffentlichen Sit-
zung vom 22. September nicht nur zwei Baugrundstücke im
Welschinger Baugebiet »Guuhaslen« 2. Bauabschnitt, son-
dern legte auch den Ankaufspreis für Bauerwartungsland bei
Gewerbeflächen auf 18 Euro/Quadratmeter fest.

Gabriele Hering

Übrigens ...

Der Lions Club Singen-Hegau vergibt neben sei-
nem jährlichen Kulturförderpreis an jüngere Nachwuchskünstler
auch Förderpreise für besondere Projekte in der Region Hegau.
So erhielt die Arbeitsgemeinschaft der beiden Engener Künstler
Gerhard Mahler (Zweiter von links) und Dr. Manfred Mül-
ler-Harter (Zweiter von rechts) in ihrem Atelier im Engener
Schützenturm als Anerkennung und weitere Förderung ihrer
Projekte einen Scheck über 1.000 Euro. Der Scheck wurde von
Franz Hirschle (rechts), dem aktuellen Präsidenten, und Peter
Sander, Kulturbeauftragter des Lions Clubs, überreicht. Damit
soll die Basis zur Anschaffung eines »Großraum-Beamers« ge-
legt werden, wodurch neben den Aktionen innerhalb des Ate-
liers dann auch Veranstaltungen auf der Freilichtbühne zwi-
schen Rathaus und Schützenturm durchgeführt werden können.
Dadurch erhält die Kulturszene Engens eine weitere Aufwer-
tung, zumal dieser Beamer der städtischen Jugendsozialarbeit
zur Verfügung stehen soll.

»Bücher zu Pfundspreisen« fanden beim großen Büchermarkt
der Stadtbibliothek und ihres Fördervereins am vergangenen
Samstag in der Neuen Stadthalle reißenden Absatz.

Bild: Förderverein
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TV Engen

Lauftreff
Engen. Ab Freitag, 30. Okto-

ber, findet der Nordic-Wal-
king-Lauftreff des TV Engen
wegen der Zeitumstellung bis
auf weiteres bereits um 16 Uhr
statt.

Der Lauftreff am Montag
trifft sich weiterhin um 8.30
Uhr. Treffpunkt ist jeweils der
P+R-Parkplatz in Engen an der
Autobahn. Interessierte kön-
nen sich bei Gisela Merkel, Tel.
07733/2720, melden.

Markus Boike (links) erhielt aus der Hand des stellvertretenden
Kommandanten Norbert Launer den Wanderpokal, die »Kano-
ne«. In der Mitte Kommandant Klaus Bercher. Bild: Höttges

Zweiter Sieg in Folge
Handballherren schlugen Konstanz 24:19

Engen. Am vergangenen
Samstag trafen die Handballer
des TV Engen in ihrem ersten
Heimspiel der Saison auf die
HC DJK Konstanz, welche mit
zwei klaren Niederlagen in die
Saison gestartet war. Kein
leichtes Spiel, denn schon im
Vorjahr musste man sich den
Gästen zweimal geschlagen
geben. Bei den Hausherren
hingegen konnte Spielertrainer
Herz wieder auf die beiden
Spieler Gruber und Dietrich zu-
rückgreifen. Die Partie begann
ziemlich verfahren, und die
Hegauer wurden in eigener
Halle regelrecht überfahren.
Schnell zogen die Konstanzer,
welche fitter und effektiver ihr
Chancen ausnutzten, mit zwei
Toren davon: 3:1. Dieses Bild
änderte sich in der Folgezeit
auch nicht, denn die Gäste vom
See waren doch immer ein
Schritt schneller auf den Beinen
und hielten so einen ständigen
Ein- bis Zwei-Tore-Vorsprung.
Die Hausherren hingegen
wirkten vor allem in der Ab-
wehr unruhig, müde und un-
konzentriert, dasselbe Bild bot
sich im Angriff, zwar spielten
sich die Engener haufenweise
hochkarätige Torchancen he-
raus, konnten diese aber nicht
verwerten. So endete die erste
Halbzeit ausgeglichen mit
11:11. In der Pause schien
Spielertrainer Herz dann die
richtigen Worte gefunden zu
haben, denn nach dem Seiten-
wechsel trat prompt die Kehrt-
wende ein. Innerhalb der ers-

ten Minuten erzielten die He-
gauer vier Tore in Folge zum
15:11. Nun wurden die sich
bietenden Chancen eiskalt
ausgenutzt, auch die Defensiv-
leistungen waren nun um eini-
ges besser. Doch die Gäste lie-
ßen die Köpfe nicht hängen
und kämpften sich auf zwei
Tore zurück zum 17:15. In die-
ser Phase des Spiels behielt der
TV Engen jedoch die Nerven
und erzielte vier weitere Tore
in Folge, dabei ist vor allem
Klaus Melzer zu erwähnen,
welcher mit großartigen Para-
den aus dem Spiel heraus etli-
che Chancen zunichte machte
wie auch vom Siebenmeter-
Punkt unüberwindbar blieb.
Aber auch seine Vorderleute
nutzten die sich bietenden
Chancen, ob vom Siebenme-
ter-Punkt oder aus dem Spiel
heraus. In der darauffolgenden
Schlussphase fanden die Gäste
kein hilfreiches Rezept mehr,
die Engener in Bedrängnis zu
versetzen. Aufgrund einer
enormen Leistungssteigerung
in der zweiten Hälfte und einer
tollen Mannschaftsleistung ge-
wann das Engener Team am
Ende verdient mit 24:19. Ein
besonderer Dank ging dabei an
die heimischen Zuschauer,
welche ihr Team großartig un-
terstützten.

Das nächste Spiel bestreitet
der TV Engen am 14. Novem-
ber um 16 Uhr in Pfullendorf,
da das Spiel am kommenden
Samstag in Steißlingen verlegt
wurde.

Rainer Höttges
war bester Schütze
Bürgerwehr führte ihr traditionelles

Pokalschießen durch

Engen. Beim traditionellen
Pokalschießen der Bürger-
wehr, das alljährlich auf der
Standanlage des SSV Wel-
schingen stattfindet, konnte
der Kommandant der Bürger-
wehr Engen, Major Klaus Ber-
cher, diesmal fast alle Bürger-
wehrkameraden begrüßen.

Geschossen wurden sieben
Schuss mit dem Vorderlader-
gewehr der Bürgerwehr auf 50
Meter. Die fünf besten Schüsse
wurden gewertet. Mit 43 Rin-
gen belegte Rainer Höttges
den ersten Platz und ist somit
für ein Jahr Gewinner des von
Bürgermeister Johannes Moser
gestifteten Wanderpokals. Mit
40 Ringen kam Manfred Herr-
mann auf den zweiten Platz,
gefolgt von Arno Klein und
Klaus Bercher mit je 36 Ringen.
Die Kanone als Wanderpokal

darf Markus Boike ein Jahr be-
halten und pflegen. Ein neues
Mitglied der Bürgerwehr, Mi-
chael Kraus, nahm das erste
Mal beim Pokalschießen teil
und erreichte mit 24 Ringen
einen beachtlichen 12. Platz
bei 21 Startern. Dankbar ist die
Bürgerwehr den Welschinger
Schützenfreunden dafür, dass
sie stets die Standanlage zur
Verfügung stellen, dem Waf-
fenmeister Martin Wenger, der
wie immer Pulver und Kugel
für alle Bürgerwehrkameraden
richtete, sowie Bernd Binder,
der die Aufsicht bei den Schüt-
zen hatte. Zur Stärkung nach
dem Schießen hatte Michael
Buczynski einen polnischen
Eintopf gekocht und Fr. Binder
ein sehr gutes Brot gebacken,
was bei den Kameraden bes-
tens ankam.

Ski-Club Engen

Brettlesmarkt
Engen. Am Samstag, 7. No-

vember, findet der diesjähri-
ger Brettlesmarkt in der Neu-
en Stadthalle in Engen statt.
Anlieferung der Artikel wie Ski,
Skistiefel, Snowboardartikel,
Skibekleidung und Ähnliches
ist zwischen 9 und 12 Uhr
möglich.

Verkauf ist zwischen 13:30
und 14:30 Uhr, Abholung der
nichtverkauften Artikel von 15
bis 15:30 Uhr.



Mittwoch, 28. Oktober 2015 HegauKurier Seite 21

Unverhoffter Sieg
FC Löffingen unterlag HFV 1:4

Hegau. Zu einem nicht nur in
der Höhe überraschenden
1:4-Auswärtserfolg kam die
Landesligamannschaft des
Hegauer FV beim Tabellen-
führer FC Löffingen, traf doch
das Team mit der bisher größ-
ten Offensivkraft (35 Tref-
fer) auf eigenem Gelände auf
das Team mit dem bisher
schwächsten Defensivverhal-
ten (30 Gegentore). Erwar-
tungsgemäß begannen die
Gastgeber druckvoll und hat-
ten die erste Chance bereits in
der 3. Minute, als Gaudig per
Kopf nur knapp das Tor ver-
fehlte. Das erste Ausrufezei-
chen setzte der HFV durch
Nesci in der 15. Minute, dessen
Schuss von Torhüter Osek nur
mit Mühe um den Pfosten ge-
dreht werden konnte. Der an-
schließende Eckball brachte die
Führung der Hegauer, als Nesci
den Ball aus dem Torraum ins
Netz spitzelte. Fünf Minuten
später führte ein schulmäßiger
Konter zum 0:2. Carés Herein-
gabe setzte Greco ins Netz.

Der befürchtete Sturmlauf
der Platzherren blieb nach dem
Seitenwechsel zunächst aus.
Im Gegenteil: Die Konter des
HFV wurden nun noch schnel-
ler und sicherer gespielt. In der
55. Minute schlug Wirthmüller
einen weiten Flankenball in
den Strafraum, und Mayer
vollendete volley zum 3:0. Die
Gastgeber steckten nicht auf,
wurden in ihren Aktionen je-
doch unsicherer. Nach einer
Stunde verhinderte Windey

den Anschlusstreffer, indem er
einen Schuss von Gaudig über
die Latte lenkte. Als die
Schwarzwälder in der 66. Mi-
nute zum 1:3 durch Weißen-
berger trafen, keimte noch ein-
mal Hoffnung beim Tabellen-
führer auf, doch Kohler dämpf-
te die Euphorie postwendend,
als er einen Konter nur eine
Minute später zum 1:4 ab-
schloss.

Das B-Team kam zu einem
2:1-Erfolg gegen die SG Stah-
ringen-Espasingen. Timo Mai-
er hatte die Mannschaft in der
24. Minute in Führung ge-
bracht. Nach der Halbzeitpau-
se glichen die Gäste in der 66.
Minute durch Strafstoß aus,
doch Iseni sorgte in der 84. Mi-
nute mit seinem Treffer zum
2:1 für den sechsten Saisonsieg
im zehnten Spiel. Die Begeg-
nung des C-Teams bei der SG
Tengen-Watterdingen wurde
auf den 15. November verlegt.

Vorschau: Die Landesliga-
mannschaft hat am Sonntag,
1. November, in Welschingen
die U23 des Oberligisten FC 08
Villingen zu Gast. Das Spiel
wird um 14:30 Uhr angepfif-
fen. Das B-Team spielt eben-
falls am Sonntag ab 14:30 Uhr
bei der SG Winterspüren-
Zoznegg. Das Spiel wird auf
dem Sportplatz am Lichtberg in
Winterspüren ausgetragen.

Das C-Team empfängt am
Sonntagmorgen um 10:30 Uhr
in Binningen die zweite
Mannschaft des SV Orsingen-
Nenzingen.

Bestens in
Saison gestartet

Alle drei Engener
Schachmannschaften siegten

Engen. Den ersten Mann-
schaftssieg gab es in der Be-
zirksklasse Bodensee in diesem
Spieljahr 2015/16 am vergan-
genen Samstag durch den
Schachklub Engen 3 gegen
Pfullendorf 3. Schnelle Siege
an den Brettern 2 bis 4 durch
Frank Wittig, Renate Löwner
und Klaus Bürßner ergaben
schließlich einen 3:1-Sieg und
auch einen Mittelplatz in der
Liga.

Zur selben Zeit spielte auch
die Zweite Mannschaft in der
Bereichsliga Süd Gruppe 4 ge-
gen den letztjährigen Abstei-
ger SC Überlingen. Schnelle
Siege durch Siggi Oßwald
(kampflos) und Rolf Binder er-
gaben mit 2:0 eine sichere Ba-
sis für den weiteren Verlauf.
Nach mehr als drei Stunden
Spielzeit folgten dann ein wei-
terer Sieg durch Hansjörg Nohl
und fünf Remispartien in der
Reihenfolge durch Christopher
Weh, Robert Schetty, Chris-
toph Kaiser Heini Scherrer und
schließlich auch am Spitzen-
brett durch Paul Bosshard. So
wurde es schließlich ein nie ge-
fährdeter 5,5:2,5-Sieg und
ebenfalls ein Mittelplatz mit
2:2 Punkten. In Runde 3 am

21. November muss SK Engen
2 beim Tabellenzweiten SF
Gottmadingen 2 antreten.
Dann wird man schon
abschätzen können, wo Engen
2 zukünftig einzustufen sein
wird. Am Sonntag musste dann
in der Landesliga Gruppe 2 die
Erste Mannschaft von Engen
gegen den SC Donaueschin-
gen antreten. Schnelle Siege
durch Toni Cepo und Peter
Strommayer sowie eine Remis-
partie durch den jungen
Mannschaftsführer Kai Jehni-
chen ergaben ebenfalls eine
solide Basis für den weiteren
Verlauf.

Es folgten ein Sieg durch Ro-
bert Eichler und drei weitere
Remispartien durch Horst Zeis-
ger, Jonas Engesser und Tho-
mas Laier. Ein weiterer Sieg
schließlich am Spitzenbrett
durch Dr. Sebastian Gattenlöh-
ner mit einer sehr feinen Zug-
führung ergab einen in dieser
Höhe nicht erwarteten 6:2-
Sieg und den ersten Platz in der
Tabelle.

In Runde 3 am 22. November
muss Engen 1 bei Merzhausen
antreten, wo durchaus die
Chance besteht, die Tabellen-
führung zu verteidigen.

Saisonabschlussfeier und
Sportabzeichenverleihung

Am 15. November
im Katholischen Gemeindezentrum

Engen. Nachdem die Wett-
kampfsaison beendet ist, in der
die Athleten wieder sehr aktiv
vertreten und erfolgreich wa-
ren, lädt der Förderverein der
Leichtathleten des TV Engen
zum gemeinsamen Abschluss
der Wettkampfsaison alle Ath-
leten, Absolventen des Sport-
abzeichens, Familien, Freunde
und Sponsoren recht herzlich
zum gemütlichen Beisammen-
sein bei Kaffee und Kuchen am
Sonntag, 15. November, um
15 Uhr ins Katholische Ge-
meindezentrum in Engen ein.

Das Programm wird in diesem
Jahr wieder abwechslungsreich
gestaltet werden, und es wird
Raum für Gespräche miteinan-
der geben. Fester Bestandteil
des Nachmittags ist selbstver-
ständlich die Verleihung der
Sportabzeichen.

Zwecks Organisation und Ku-
chenspenden wird um Nach-
richt bis spätestens 9. Novem-
ber (vorzugsweise per email)
an Ulrike Henkel (Telefon
07733-506828) oder e-mail:
ulrike.henkel@freenet.de) ge-
beten.
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Im Südbaden-Derby verloren
HFV-Frauen unterlagen dem SC Sand II 4:1

Hegau. Der SC Sand II, Ta-
bellenführer in der Regionalli-
ga Süd, hat das Südbaden-
Derby gegen den Hegauer FV
4:1 gewonnen und wahrt in
beeindruckender Weise seine
weiße Weste. Es war am Ende
ein verdienter Sieg, der aber
um das ein oder andere Tor zu
hoch ausgefallen ist. Die HFV-
Elf zeigte sich gegenüber den
letzten beiden Spielen deutlich
verbessert.

Keine zwei Minuten waren
gespielt, da ging der Tabellen-
führer bei seinem ersten An-
griff bereits mit 1:0 in Führung.
Die Hegauerinnen standen in
der Situation viel zu weit von
ihren Mitspielerinnen weg.

In der Folge agierten beide
Mannschaften recht kompakt.
Die HFV-Elf war bemüht und
spielte engagiert. Die Gastge-
berinnen wurden weitgehend

von der Gefahrenzone weg-
gehalten.

Nach einem guten Angriff
über die linke Seite wurde der
Schuss von Verena Fischer zur
Ecke geblockt (27. Minute).
Kurz darauf kam in den Reihen
des Hegauer FV Ärger auf, da
die Schiedsrichterin ein klares
Handspiel im Sander Strafraum
übersah und den fälligen Elf-
meter verwehrte (31.). In die-
ser Drangphase der Gäste kon-
terten die Gastgeberinnen.
HFV-Innenverteidigerin Anja
Hahn traf dabei Aurelie Pfeiffer
im Strafraum, und U19-Natio-
nalspielerin Saskia Meier ver-
wandelte den fälligen Elfmeter
zum 2:0 (39.).

Nach der Halbzeit hatte Lea
Scharf nach Zuspiel von Car-
men Hirt gleich eine gute
Chance (46.). Trotz einer deut-
lichen Leistungssteigerung

fehlte es dem HFV-Spiel immer
noch am konsequenten und
druckvollen Spiel in die Spitze.
Auch im zweiten Abschnitt
spielte sich das Geschehen
meist im Mittelfeld ab. Aus
dem Nichts heraus erhöhte der
Tabellenführer auf 3:0 (79.),
als eine scharfe Flanke von Ma-
deleine Kurek über HFV-Tor-
hüterin Selina Szell hinweg un-
ter der Latte in der langen Tor-
ecke einschlug.

In der Schlussphase stellte
HFV-Coach auf eine Dreierket-
te um, um nochmals die Offen-
sive zu verstärken. Nach einem
Foul an Nadine Grützmacher
traf Carmen Hirt per Elfmeter
zum 3:1 (84.). Das 4:1 (89.)
der Sanderinnen resultierte aus
der vernachlässigten HFV-De-
ckung.

Am kommenden Sonntag, 1.
November, spielen die He-

gauerinnen zu Hause gegen
den FC 04 Ingolstadt (12.30
Uhr, Hegaustadion).

Das Frauen-Verbandsliga-
Team des Hegauer FV konnte
beim Tabellenletzten nicht an
die Leistung des letzten Spiels
anknüpfen. Gegen den Auf-
steiger FC Hauingen, der beim
1:1 gegen den Hegauer FV sei-
nen ersten Punktgewinn ver-
buchen konnte, blieb die
Mannschaft von Trainer Peter
Gaisser einiges schuldig. Die
HFV-Elf ging zwar im ersten
Abschnitt durch einen Freistoß
von Anna Schüler in Führung,
war im weiteren Verlauf aber
viel zu passiv und kassierte im
zweiten Abschnitt noch den
Ausgleichstreffer.

Am kommenden Wochenen-
de sind die Hegauerinnen we-
gen des SBFV-Pokalwochen-
endes spielfrei.
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Friedens- und
Versöhnungsarbeit

Sammlung der Kriegsgräberfürsorge

Engen. In den beiden ersten
Novemberwochen findet in
Baden-Württemberg wieder
die jährliche Haus- und Stra-
ßensammlung zugunsten des
Volksbunds Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge statt. Engener
SchülerInnen des Gymnasiums
konnten in den vergangenen
Jahren auf vielfältige Weise die
aktuelle Friedens- und Versöh-
nungsarbeit des Volksbundes
kennen lernen. Sei es im ver-
gangenen Jahr beim Besuch
der Staatspräsidenten Gauck
und Hollande anlässlich des
100-jährigen Weltkriegsjubi-
läum am Hartmannsweiler-
kopf; sei es bei der Mitgestal-
tung der zentralen Gedenkfei-
er des Landes Baden-Würt-
temberg am letztjährigen
Volkstrauertag im Weißen
Schloss in Stuttgart; oder sei es
ganz aktuell in der vergange-
nen Woche auf einer Bildungs-
fahrt ins französische Verdun
zu den Wehranlagen des Ers-
ten Weltkrieges (Bericht folgt).
Jahr für Jahr unterstützt der
Volksbund die Bildungsfahrt
der 10. Klassen ins ehemalige
Konzentrationslager Struthof-

Natzweiler und zum Soldaten-
friedhof Bergheim. Nicht zu-
letzt wegen dieser vielfältigen
Aktivtäten pflegt das Gymnasi-
um seit Jahren eine enge und
lebendige Partnerschaft zum
Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge.

In den kommenden Tagen
werden daher auch SchülerIn-
nen des Gymnasiums die
Sammlung des Volksbundes in
Engen unterstützen. Sie erhal-
ten einen offiziellen Sammler-
ausweis, den sie bei Bedarf vor-
zeigen können, und bitten mit
den Sammeldosen des Volks-
bundes um Unterstützung der
aktuellen Friedens- und Ver-
söhnungsarbeit des Bildungs-
partners des Gymnasiums. Der
Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge setzt sich seit
mehr als 90 Jahren für die Er-
haltung und Anlage von Solda-
tenfriedhöfen im In- und Aus-
land ein.

Insbesondere durch die Ju-
gendarbeit sollen junge Men-
schen angeregt werden, sich
mit der Geschichte zu beschäf-
tigen und für den weltweiten
Frieden einzusetzen.

Beeindruckende Orte
Engener SchülerInnen besuchten
ehemaliges Konzentrationslager

Engen. Anfang Oktober
machte sich die gesamte Klas-
senstufe 10 des Gymnasiums
Engen mit ihren Lehrerinnen
Veronika Eck und Sarah Ah-
mad auf den Weg zum ehema-
ligen Arbeitslager »Struthof«
in Natzweiler und zur Kriegs-
gräberstätte Bergheim. Nach-
denklich waren die SchülerIn-
nen bereits am nachgebauten
Eingangstor des ehemaligen
Arbeitslagers, das damals
durch doppelten Draht und ei-
nen zwei Meter breiten »To-
desstreifen« gesichert war und
noch heute so nachempfunden
dasteht.

Nach der Führung durch die
ehemaligen Gefangenenbara-
cke, in der heute Bilder, Karten,
Erläuterungen zum Lagerleben
und Originale zu finden sind,
begaben sich die Gruppen zur
Gefängnis- und Krematori-
ums-Baracke, wo die Authenti-
zität dieses Ortes durch ausge-
stellte Schuhe von Gefangenen
und den Krematoriums-Ofen
noch sehr stark zu spüren ist.
Nach der Führung konnten die
Jugendlichen das zuvor Gehör-
te beim Rundgang durch den
»Kartoffelkeller« noch einmal

nachlesen. Dieser Keller muss-
te zwischen 1941 und 1944
von Gefangenen gebaut wer-
den, um durch viel zu harte Ar-
beit und schlechtes, weniges
Essen ihren Willen zu brechen.
Wer zu langsam arbeitete,
wurde von bissigen Schäfer-
hunden angetrieben.

Mit diesen Eindrücken ging es
weiter auf die deutsche Kriegs-
gräberstätte nach Bergheim,
wo Bildungsreferent Sebastian
Steinebach vom Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsor-
ge Erläuterungen zu diesem
ebenfalls beeindruckenden Ort
machte und Fragen der Schü-
lerInnen beantwortete. Beson-
ders interessierte die Jugendli-
chen das Namensbuch, in dem
sie nach ihren Familiennamen
und den Namen von Freunden
und Nachbarn suchen konn-
ten.

Durch Fahrten dieser Art wird
nicht nur zum Nachdenken an-
geregt, sondern auch das ge-
schichtliche Interesse von Teil-
nehmenden geweckt. Die Stif-
tung »Gedenken und Frieden«
des Volksbundes beteiligte sich
großzügig an der Finanzierung
dieser Exkursion.

Gemeinsamer Ausflug: Der Helferkreis Asyl konnte am vergangenen Samstag mit Hilfe
von Spenden einen Ausflug für Flüchtlinge und Helfer ins Freilichtmuseum in Neuhausen ob Eck un-
ternehmen. Viele Helfer hatten bei der Vorbereitung mitgewirkt und die Fahrt und das gemeinsame
Essen dort organisiert. Bei bestem Wetter fuhren 32 Personen, Helfer und Flüchtlinge bunt gemischt,
in dem von der Firma Schmidbauer kostenlos zur Verfügung gestellten Bus nach Neuhausen, wo das
Freilichtmuseum der Gruppe kostenlosen Eintritt gewährte. Dort erwartete sie eine interessante Füh-
rung in englischer Sprache, bei der die sehr interessierten Flüchtlinge etwas über das Leben in
Deutschland vor 100 Jahren erfuhren. Dabei wurden unzählige Fotos gemacht, es war aber auch ne-
benher Zeit für Gespräche und Begegnungen. Das Mittagessen wurde direkt vor Ort bei strahlendem
Sonnenschein eingenommen, danach ging es mit dem Bus zurück nach Engen. Bild: Helferkreis Asyl

Handwerkskammer

Weiterbildung
Betriebsführung

Hegau. Die Weiterbildung
zum geprüften Fachmann/
Fachfrau für kaufmännische
Betriebsführung an der Bil-
dungsakademie der Hand-
werkskammer Konstanz ist
speziell für die Führung von
kleineren und mittleren Unter-
nehmen konzipiert und vermit-
telt, wie ein Unternehmen er-
folgreich in die Zukunft geführt
werden kann. Der Kurs wird
sowohl in Voll- als auch in
Teilzeit angeboten. Nähere In-
formationen sind auf www.bil
dungsakademie.de zu finden.

Die Termine im Überblick:
Singen, Teilzeit: 27. November
bis 2. Juli 2016. Vollzeit: 20.
Oktober bis 2. Dezember.
Rottweil: Teilzeit: 15. Januar
2016 bis 22. Juli 2016. Vollzeit:
5. Oktober bis 20. November
2016.
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Zum Mitsingen
Kirchenkonzert in Neuhausen beeindruckte

Neuhausen hol. Mit einem vielfältigen Programm begeister-
ten der Gemischte Chor Neuhausen und seine Gäste ihr Pub-
likum in der St. Blasius-Kirche und präsentierten Kirchenmu-
sik und mehr. Für Dirigent Johannes Link war das Konzert
zugleich eine Premiere: Der neue musikalische Leiter absol-
vierte den ersten öffentlichen Auftritt mit »seinem« Chor.

Stimmgewaltig machten die
SängerInnen den Auftakt mit
dem beschwingten Gospel
»We must believe« von Leon
Patillo, dem originellen »Bachs
Bouree« nach Rainer Butz, dem
hingebungsvollen »Take my
life« von Charlton Alan Wilson
und dem feierlichen »Mit dir,
Maria singen wir« von J. C.
Gianadda den Auftakt. Danach
durfte das »Drum Team En-
gen« zu den Schlegeln greifen.
Gerhard Winter, Gunter Steu-
rich und Max Hinze ließen ein
Marimbaphon, ein Vibraphon
und ein Xylophon erklingen.
Mit beeindruckender Präzision
interpretierten die Musiker das
»Adagio cantabile« aus der So-
nate »Pathétique« von Beet-
hoven und zauberten ein Lä-
cheln des Wiedererkennens
auf die Gesichter der Zuhörer.
Auch der Song »Power of
love« von Celin Dion, von Max
Hinze für die Instrumente
selbst arrangiert, erhielt ent-
sprechenden Beifall.

Mit einem Strauß moderner
Kirchenlieder und musikali-
schen Segenswünschen kehr-
ten die Gastgeber auf die Büh-
ne zurück. Sie sangen unter an-
derem »Für die Schönheit« von
John Rutter sowie das bekann-
te »Vater Unser« nach Hanne

Haller und den eindrücklichen
»Irischen Segenswunsch« von
Günter Schwarze. »Auch Kir-
chenchöre können Englisch«,
meinte Conny Heggemann
beim Auftritt ihres Chores au-
genzwinkernd. Die Leiterin des
Kirchenchors Bittelbrunn führ-
te mit ihren SängerInnen musi-
kalisch durchs Kirchenjahr. Sie
sangen nicht nur ein »Kyrie«
(G. Koch) und das weihnacht-
lich anmutende »Transeamus
usque Bethlehem« (J. Schna-
bel), sondern auch das be-
rühmte »Halleluja« von Leo-
nard Cohen. Begleitet wurde
der Chor von Maria Drexler an
der Geige.

Dazwischen durften Bittel-
brunner Waldhörner erklin-
gen: Felix Heuser und Lukas
Heggemann spielten unter an-
derem das gefühlvolle »Die
Rose« nach Bette Midler. In ei-
nem gemeinsamen Abschluss
kamen dann beide Chöre zum
Zug. Beim Gotteslob »Herr,
bleib bei uns« vergrößerte Diri-
gent Johannes Link kurzerhand
die Sängerschar und teilte das
Publikum zum Kanonsingen
ein. Mit »Amazing Grace« und
dem erneut gemeinsam gesun-
genen Kanon verabschiedete
sich der Chor von Publikum
und Gästen.

Keine Mühe hatte der Dirigent des Gemischten Chors Neuhausen, Johannes Link: Das Publikum in der
Neuhausener Kirche sang begeistert mit. Bild: Rauser

Männervesper im Hegau

Leben
mit Parkinson

Hegau. Als Jürgen Mette
mehrfach von einem unkon-
trollierten Zittern überfallen
wird, ahnt er, dass mehr als
Kälte und Erschöpfung dahin-
ter stecken. Eine Reihe ärztli-
cher Untersuchungen bringen
schließlich die deprimierende
Gewissheit: Parkinson ist in
sein Leben getreten. »Alles au-
ßer Mikado - ein Leben mit
Parkinson« nannte der heute
62-jährige evangelische Theo-
loge sein 2013 erschienenes
Buch. Jürgen Mette nimmt den
Hörer mit auf eine Reise durch
die Höhen und Tiefen einer
chronischen Krankheit, die
seinen Alltag mehr und mehr
prägt. Interessierte Männer
sind zu diesem Abend, der mit
einem gemeinsamen Essen be-
ginnt, am Freitag, 13. Novem-
ber, um 19.30 Uhr in die Ei-
chenhalle in Singen-Hausen
eingeladen.

Im Kostenbeitrag von 10 Euro
ist ein Vesper und ein Getränk
enthalten. Um Anmeldung bei
H. Haberer wird gebeten unter
Tel. 07731/947366 oder
E-mail info@maennervesper-
im-hegau.de oder www.mae
nnervesper-im-hegau.de.

Alzheimer

Sprechstunden
Engen. Über Hilfen für Alz-

heimer-Patienten und ihre An-
gehörigen, auch in rechtlichen
und finanziellen Fragen, infor-
miert die ehrenamtliche Alz-
heimer-Beraterin Maria Elfrie-
de Lenzen donnerstags ab 15
Uhr nach Anmeldung im Blau-
en Haus sowie nach Vereinba-
rung unter Tel. 2309 im Scheu-
renbohl 43. Durch eine ent-
sprechende Schulung ist auch
eine Beratung für frontotem-
porale Demenz möglich.
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Stadtkirche

Friedensgebet
Engen. Die ökumenische

Friedensgruppe lädt zum öku-
menischen Friedengebet am
Mittwoch, 4. November, um
18.15 Uhr in die Engener
Stadtkirche ein. Angesichts der
Krisen weltweit und in Europa
wird die Bitte um den Geist der
helfenden Solidarität immer
wichtiger.

Was ist zu regeln?
Themenreihe »Sterben, Tod und Trauer«

Engen. Am dritten Abend der
Themenreihe »Sterben, Tod
und Trauer«, zu der das Katho-
lische Bildungswerk der Seel-
sorgeeinheit Oberer Hegau
einlädt, geht es am Mittwoch,
4. November, um 20 Uhr, im
Katholischen Gemeindezen-
trum um die Möglichkeiten
und Bedeutung von Patienten-
verfügung, Vorsorgevollmacht
und Gesetzlicher Betreuung.
Was ist sinnvoll zu regeln für
Situationen, in denen man al-
tersbedingt oder plötzlich nicht

mehr in der Lage ist, selbst zu
entscheiden? Die Referenten
des Abends, Dr. Michael Ben-
tele, Intensiv- und Notfallme-
diziner, und Bertram Rimmele,
Notar, werden die Möglichkei-
ten vorstellen, ihre Unterschie-
de erläutern und für Fragen zur
Verfügung stehen. Der letzte
Abend am 11. November be-
schäftigt sich mit dem Thema
Abschieds- und Trauerkultur
im Wandel mit Marti Schruer.
Eintritt 3 Euro, SchülerInnen/
StudentInnen sind frei.

Mittwochtreff

Warum lässt
Gott Leid zu?

Engen. Der Mittwochtreff
kommt am Donnerstag, 12.
November, um 15 Uhr im
evangelischen Gemeindehaus
zusammen.

Pfarrer Schwarze spricht zum
Thema »Warum? Wie kann ein
allmächtiger und liebender
Gott das Leid zulassen?«.

Musik des Dankens
und Gedenkens

»Blechbläser 2012« konzertieren
am 7. November in der Stadtkirche

Engen. Am Samstag, 7. November, findet um 19 Uhr in der
Katholischen Stadtkirche Engen durch das Ensemble »Blech-
bläser 2012« unter Leitung von Kirchenmusikdirektor Hel-
mut A. T. Hoffmann im Gedenken an den diesjährigen 9.
November eine Bläsermusik des Dankens und des Geden-
kens statt. Psalmenlesungen und überleitende Texte geben
der Abendmusik den sakralen Charakter. Der Eintritt ist frei,
am Ausgang wird um Spenden gebeten.

Zur Aufführung kommen
Bläserübertragungen von be-
kannten und seltenen Werken
diesjähriger Komponisten-Ju-
bilare. Darunter sind die gro-
ßen Namen Bach, Händel,
Scarlatti und Schütz ebenso zu
finden wie Glinka, Bizet, Sibeli-
us und Tschaikowski. Kompo-
sitionen der jungen Vergan-
genheit und der Gegenwart
runden mit Erik Satie, Rachel
Portman, John Williams und
Thomas Riegler die familien-
freundliche Bläsermusik wür-
dig und zeitnah ab.

Unter anderem werden Ge-
org Friedrich Händels festliches
»Halleluja« und eine Bläsersui-
te, die Motette »Also hat Gott
die Welt geliebt« von Heinrich
Schütz, Pastorale und Fuge von
Domenico Scarlatti und baro-
cke Instrumentalsätze von Jo-

hann Sebastian Bach die
Abendmusik eröffnen. Die Ro-
mantik wird sich mit sakralen
Werken von Glinka, Sibelius
und Tschaikowski anschließen,
mystische wie dramatische
Klänge folgen von Satie (Gym-
nopädie), Schostakowitsch
(The Gadfly) und Portman
(Oliver Twist). Die unvergessli-
che Filmmusik zu »Schindlers
Liste« wird einen weiteren Hö-
hepunkt darstellen. Allen Wer-
ken gemeinsam ist der kompo-
sitorische Hintergrund: »Mit
Musik Frieden und Freude
bringen und dazu beitragen,
Generationen und Konfessio-
nen zu verbinden!«. Unter die-
sem Motto wirken in dem En-
semble »Blechbläser 2012«
Chorleiter und engagierte Blä-
ser aus Engen, Konstanz,
Radolfzell und Überlingen mit.
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- Frau Klara Risch, Neuhausen, 83. Geburtstag
am 31. Oktober

- Frau Herta Anhorn, Engen, 89. Geburtstag
am 1. November

- Herr Joachim Beckert, Engen, 87. Geburtstag
am 1. November

Katholische Kirche

Samstag, 31. Oktober:
Engen: 17.30 Uhr italienischer Ro-
senkranz in der Hauskapelle der
Sonnenuhr

Sonntag, 1. November:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit, 14 Uhr Grä-
berbesuch
Aach: 14 Uhr Gräberbesuch
Anselfingen: 14 Uhr Gräberbesuch
Bargen: 9.30 Uhr Wort-Gottes-
Feier, anschließend Gräberbesuch
Biesendorf: 14 Uhr Gräberbesuch
Bittelbrunn: 9.30 Uhr Hl. Messe,
anschließend Gräberbesuch
Ehingen: 14 Uhr Gräberbesuch
Mühlhausen: 9.30 Uhr Hl. Messe,
anschließend Gräberbesuch
Neuhausen: 14 Uhr Gräberbesuch
Stetten: 9.30 Uhr Hl. Messe, an-
schließend Gräberbesuch
Welschingen: 14 Uhr Gräberbe-
such
Zimmerholz: 14 Uhr Gräberbesuch

Kirchliche Nachrichten
Bildungswerk: Am Montag, 9.
November, findet ein Vortrag zum
Thema »Der Schweizer Industrielle
Julius Maggi« mit Referent Rainer
Ruft statt. Der Vortrag ist im Ge-
meindezentrum, Gruppenraum,
unterer Eingang, um 19 Uhr. Kurs-
begleitung: Franz Olbricht, Tel.
07733/3216 (ab 18 Uhr). Kursge-
bühr 40 Euro/10 Kursabende,
Gasthörer bezahlen 5,50 Euro pro
Abend.
Aach - Allerheiligen: Der ökume-
nische Kirchenchor wird den Got-
tesdienst an Allerheiligen mitgestal-
ten.
Frauengemeinschaft Welschin-
gen: Heute, Mittwoch, 28. Okto-
ber, 19.30 Uhr, findet die diesjähri-
ge Mitgliederversammlung der
Frauengemeinschaft Welschingen
in der Unterkirche in Welschingen
statt. Beginn ist um 18.30 Uhr mit

einem Wortgottesdienst in der
Sankt Jakobuskirche.
Frauengemeinschaft Engen: Die
Frauengemeinschaft Engen trifft
sich am Montag, 2. November, um
14 Uhr in der Stadtkirche zur An-
dacht. Anschließend findet in der
Hedwig-Sumser ein Vortrag zum
Thema »Gesunder Darm - gesun-
der Mensch« mit Heilpraktiker
Christoph Meßmer statt. Im An-
schluss gibt es Kaffee und Kuchen.
Gäste sind herzlich willkommen.

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Sonntag: Kein Gottesdienst

Evangelische Kirche
Gottesdienst
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst zum
Reformationstag mit Abendmahl
(Pastor Schwarze), Kindergottes-
dienst
Gemeindetermine/Kreise
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.
Mittwoch: 9.30 Uhr Krabbelgrup-
pe, 20 Uhr Senfkorn-Hauskreis
Donnerstag: 19.30 Uhr Ökumeni-
scher Bibelkreis
Freitag: 19.30 Uhr Jugend

Das Pfarramt ist in den Herbstfe-
rien vom 2. bis 6. November ge-
schlossen.
Auch die Kantorei macht in den
Herbstferien Pause.

Neuapostolische Kirche
Donnerstag: 20 Uhr Gottesdienst

Christliche Gemeinde
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst mit
Kindergottesdienst, Am Bahndamm
3, (www.cg-engen.de)

Kirchliche Nachrichten

Unsere Jubilare

Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 31. Oktober: Haydn-
Apotheke, Konstanzer Straße 75,
Radolfzell, Telefon 07732/910050
Sonntag, 1. November: Central-
Apotheke, Hegaustraße 26, Singen,
Telefon 07731/64317
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 01805/19292-350
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Hewenstr. 19, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
LyRo Häuslicher Pflegedienst,
Sporngasse 18, 78234 Engen, Tel.
07733/6116
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420
Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)
Psychologische Beratungsstelle

des Landkreises Konstanz für Kinder,
Jugendliche und Eltern, Sprechzei-
ten: Montag bis Donnerstag von 8
bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr und Freitag
von 8 bis 12 Uhr, Singen, Wehrdstr.
7, Tel. 07531/800-3311
Psychologische Beratungs- und
Behandlungsstelle und Fachstelle
für Suchtprävention und Gesund-
heitsförderung, Hegaustr. 27a, Sin-
gen, tel. Anmeldung Dienstag und
Donnerstag, 07731/61787
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/
oder 0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/He-
gau e.V., Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher gesetzli-
cher Betreuer, Info über Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung, Büro Singen, Thurgauer Str.
23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung.
An jedem ersten Montag Ge-
sprächskreis für Trauernde, 18 bis 20
Uhr, Gambrinus 1, erstes OG, Sin-
gen.
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste

Kleider-Bring-Sammlung
Aktion der Christlichen Gemeinde Singen

Hegau. Am Samstag, 5. De-
zember, findet von 10 bis 13
Uhr in den Räumen der Christ-
lichen Gemeinde Singen, Laub-
waldstraße 15, wieder die Klei-
der-Bring-Sammlung für Ru-
mänien und die Ukraine statt.
Benötigt werden ausschließlich
saubere, gut erhaltene Klei-
dungsstücke, Bettwäsche, De-

cken und Schuhe (paarweise).
Die Verantwortlichen der
Spendenaktion bedanken sich
schon jetzt bei den Spendern
und hoffen, dass zahlreiche
Bürger sich an der Hilfsgüter-
aktion beteiligen. Zu Kaffee
und Kuchen wird herzlich ein-
geladen. Infos unter Tel. 07731/
975248 oder 07738/7416.
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Blickpunkt Geschäftsleben

Herzlichen Glückwunsch an die Gewinner: Das Team
des Autohauses Rolf Moser freute sich am Premierentag für den
neuen »Touran« über die große Teilnahme am Kinderflohmarkt
und am Gewinnspiel in Zusammenarbeit mit der Firma Conti-
nental. Christine und Andrea Moser (von links) gratulierten Ra-
bea Rasch aus Engen und ihrer Tochter herzlich zum Gewinn von
Europapark-Tickets. Christina Thum (nicht auf dem Bild) aus Em-
mingen konnte bei der Schätzung des Reifengewichts den ers-
ten Platz erreichen und sicherte sich einen Satz neue Winterrei-
fen, passend für ihr Fahrzeug.

Seit 25 Jahren arbeitet Silke Peters bei den Stadtwerken
Engen. Für die lange und engagierte Leistung im Kundenservice
und der Verbrauchsabrechnung bedankte sich Geschäftsführer
Peter Sartena. Bild: Stadtwerke Engen
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